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Reichskanzler-Erklärung über öie Awangszahlungen.
Wir '

.h sprich ! im Slenerausschch .
Berlin, 22. Nov . Im Steneraus ' chuß des

^ ichölags wurde heute die Generaldeixtlte über
ii? neuen Steuervorlagen der Regier tag folge -

Nach NeichswirtschaftSminister Schmidt
Wjm Zieichska 'nzler Dr . Wtrty eas J3ort
^ führte u . a . aus :

^ >e Reparationskommission ist ausschlie ?jl.ich
Berlin gekommen , um die Sich '.rhe ' ien für

Zahlungen am 15 . Januar und m I " c ' liar
°^zustcllcn . Alle diejenigen — und dazu zäh-
J Ä auch wir — die gemeint fja r, en , nun der
^ Kenblick gekommen sei, das grobe Problem der
^ paraiionen zu erörtern , sind enttäuscht ,

baüen in mehreren Sitzu : ' en dtb von mir
Probleme angeschnitten , es ist auch

die Möglichkeit oder Unmöglichkeit e " Zah-
^ge» gesprochen worden. Die

jr, Frage eines Zahlungsaufschubs
/' Nicht zum Gegenstand einer >jfizall '.n Dis -
Jiion gemacht worden, öa die Repira : io- s '

.iin-
^ isioi, erklärte, nicht tu der Lage zu sein , über

wlches Thema mit unS zu verhandln . Ebenso
i ' nicht über die Frage eines sogen, bedingten
^ " iichubS verhandelt worden , der euoa dann
. ^ zutreten hätte , wen « die Januar - und Fe -

/ Erzählung geleistet wären. Die R^parations -
^ wission war nach dhrer Erklärung bezüglich

Fragen ohne Instruktionen .
. '-' ni Lause der Verhandlungen hat '°ich heraus¬
fallt , ä a jj gesamte NeparationZkom̂ issjon ,

auch die einzelnen alliierten Regierungen,
- außerordentlicher Sorgfalt , tch darf auch
j 3cn mit außerordentlichen Hoffnungen ,

. Rtebltntiion der deutschen Industrie
> ° den Verhandlungen der Industrie mit t>er

Aschen giegierung gefolgt smd . Mehr als ein -
ist aus der Neparationskommi'üon der

an mich herangetreten . Definitives über
^ tand dieser Kreditaktion zu ' rsah ^en . ?luf
^ eparationskommifsion hat Sie Erklärung ,

£Vl
'
. e ine positive Aeuherung über die erwartete

der Industrie noch nicht gegeben « erden
e

' :' c, auberordentlich verstimmend und
(

' ' äuschend gewirkt . Tie RcpirutionL -

' daß hjx Verhandlungen des N . ' chö nz-
öitt der Industrie wenigstens einige An-

, punkte für einen C .
'
. Aa ergeben wllrd - n

jl
'

.
'41 weiteren Verlauf machte Dr . <S '

.r ! h noch
Mitteilungen über den

der Verhandlungen mit der Industrie ,
ij

° ist ganz klar , daß die Vedina > .i ? en .
deutsche Industrie aufgestellt lar die Auf-

u « g dxr schwersten Probleme bedeutet. ? s
^ /"' möglich , diese Bedingungen mit der ?Zemc »-

^ bzuiun , eS feien politische l!alllö ^ . ich ?e >»
uu

" ^ ie Kieditaktion werde durch -*t Beto-
l?i

® und Verschiebung der Bedingungen » ich : er-
ttfi

,tCrt* Dife Neich^ '. cgierung beabsicluigt in
4,.

r " ' lit ' fci Durstellung, die unverzüglich not-
tkj - ,

W : ' Maö '-iaOmen in kürzester jr : rl mit ', ::-
'ttt k werden unverzüglich — die i'tröet-
iiti 4a |ür >iud begonnen — die positive Antwort
t„^

^ ' nne unserer HandlungSabsicht Ihnen dar -
ügj ^ ie Negierung und auch die Industrie
P * n Schritte getan , um bei den fremden
„ & tn . insbesondere auch in England

' " NMercn , wie
toütie

sich der Weltmarkt e : wa ver -
lvurle bei der Frage der Aufnahme eineS

^ ^Mustigen Kredits . Tie Erklärungen und
» iß,Hungen nach dieser Richtung hin sind noch
ist änn Abschluß gekommen . Die Kreditfrage

knüpft mit dem AuSgang der
Washingtoner Konferenz .

sich darum, baß die freien Gelder
icz Weltmarkt nicht in den groß ' n Abgrund!?u£ n4ML
ei ft

^ c ' trliftett3 hineinrulschen . Ich sehe
^ K r e d i ta k t i o n mit langer Sicht

^ > Ner großen Zuversi >ht eutgc -
X

-' - n .'
. u i i

falls itt Washington eine ttlä
ÜEifj

" ^ # fl H ch i st . Bereitw illigkeit ,
itif J Probleme mit uns zu verhandeln, ist

Di not5 nicht vorhanden.
Hjj .̂ cgierungi st bereit . aucheinen
^ n n ^ m c ö 8 u gehen zwischen einem
&t ,

J ' r i ft t g c n und kurzfristigen K r e-' ^ cnn die Industrie vielleicht unter gleich¬

zeitiger Förderung der Kreditaktion auf lange
Sicht einen Vorschuß erhalten könne, der zur
Abdeckung der Januar - und Februar -
Verpflichtungen herangezogen werden
könnte . Der Reichskanzler rechtfertigt, daß die
Regierung in der Vergangenheit einen kurzfristt-
gen Kredit von 270 Millionen aufgenommen
habe . Gerade diese Aktion hat die Erkenntnis
der weltwirtschaftlichen Folgen vertieft. Aber
für die Zukunft ist dieser Weg eines kurzfristigen
Kredits nach der eingetretenen großen Kata-
strophe für die deutsche Mark nicht mehr möglich.
Wenn wir einen Kredit zur Zahlung der Ja -
nuar - und Februarrate , falls sie in Gold bezahlt
werden müssen, mit einer Rückzahlungssrist von
nur zwei oder drei Monaten ausnehmen müssen, ,
>o wäre daS für uusere Währung absolut
ruinöS . Die Erkenntnis , daß ein solcher Kre-
dit nichts bedeute , sondern im Gegenteil nur
Ruin schaffe , ist auch bet der Reparationskommis-
sion vorherrschend . Auch in England herrscht
diese Erkenntnis .

Die gesamte Frage verdichtet sich also dahin:
Wird die SieichSregierung eö erreichen , durch Ve-
sprechungen in London und auf anderen Welt-
Märkten , einen Kredit so zu beschaffen, daß er in
einem gewissen Zeitraum sich unter Berücksichti-
gung der Gcsamtlage abdecken läßt. Verhand-
luugen nach dieser Richtung hin sind ausgenvm -
men . Ob sie Erfolge versprechen , kann ich jetzt
noch nicht bestimmt sagen ; aussichtslos sind sie
nicht. Die Industrie ist, wie sie mitteilt , ent -
schlössen , das Problem der Kreditaktion auf
lauge Sicht kräftig weiter zu fördern. Ich nehme
an, daß beide Teile — für unseren Teil habe ich
es bereits ausgesprochen und von der Gegenseite
ist es mir mündlich bestätigt worden — dazu be-
reit sind , bie Aktion in den nächsten Tagen
fortzuführen . Ich weiß , daß die Industrie
ihre Bedingungen und Voraussetzungen auch
heute nicht fallen gelassen hat . Ich erkläre Ihnen
aber hier , daß ich nicht in der Lage bin , die
Probleme der Kreditaktion mit den übrigen Pro -
blemen zu verbinden . Die Reichsregierung
wird ihren Weg gehen , anch wenn dte Industrie
nicht folgen sollte. Sie nimmt aber an, daß die
Industrie neben ihr marschieren wird auf dem
Wege zu einem Kredit, wenn auch uicht aus lange
Sicht , so doch zu solchen Bedingungen, die nach
menschlicher Voraussicht eine ökonomische Grund-
läge haben . Die Regierung wird damit die Po-
litik fortsetzen, die sie bisher getrieben habe .

Der Reichkkgnzler über S ! n .m
w . Berlin , 22. Nov . Im S ^euerauSschuß des

Reichstags taut Dr . Hertz ( US . ) aus die Lou -
doner Reife von Stinneö zu sprechen,
die er ein sehr gefährliches Beginnen nannte,
denn StiuneS fei der Vater der die kreditaktion
erschwerenden Bedingungen und habe die Kre -
oitaklion hierdurch vereitelt .

Abg . Dr . Spahn <Ztr .> glaubt nicht, baß
unsere Schwierigkeiten so groi; sind , daß wir
schon jetzt unsere Leistungsunsühigkeit erllären
müssen

Reichskanzler Dr . Wirth warnte davor,
eine Katastrophe von heute aus morgen anzu-
kündigen . In allen Privalgefprüchen mit Mit -
gliedern dee JiepatationSkommission sei die An-
ficht von der Prosperität der deutschen Wirt -
schas » und der deutschen Industrie zutage getre-
teu . Ein Mitglied der Reparationskommission
habe erklärt , es müsse ein leichtes sein für die
deutsche Industrie , durch ihre Guthaben im AuS -
lande den sraglichen Betrag von 500 b !S 000
Millionen Mark sofort zu entrichten . Der Kanz -

ler habe demgegenüber auf die Schwierigkeit
hingcwicfcn , diese Guthaben festzustellen . Er
habe eingcwillî t.. daß die Industrie durch eine
freiwillige Tat cixcu Kredit zur Verfü -
gung stelle . 3iur ein solches deutlich sichtbares
Opser könne seiner Auffassung nach auch zur
Beruhigung der inncrpolitischen Lage beitragen.
Die Reise S . inncS nach London fei die Reife
einer Privatperson , aus die die Regie-
rung natürlich keinen Einfluß habe . Allerdings
habe Stinnes der Regierung von seiner Reise
vorher Mitteilung gemacht. Die Fühlung -
nähme führender Kreise mit dem Auslände sei
sehr zu begrüßen .

Die IImls « - NsII .
lDrahtmeldung unseres Dresdener Korrew.)

S . Dresden , 22 . Nov . Der sächsische Haus-
haltSvoranschlag wurde heute von Finanz -
minister Heidt im Landtaa eingebracht . AuS
der Rede des sächsischen FinannMinisters ist
hervorzuheben, daß er als die wichtigste Ursache

unserer Finan ^ not den Versuch deS Versailler
Diktats und des Londoner Ultimatums be^eich -
net , auS unserer kranken Volkswirtschaft un-
mögliche Leistungen herauszuholen . Das Reich
müsse immer wieder gegen das Unrecht prote-
stieren . Wir müßten uns mit dem Reich wie
in einer Skotgemeinschast verbunden fühlen und
deS Reiches Not als unsere Not ansehen . Ob -
wohl wir die ReichZreaierung bei ihrem Er -
süttungswillen unterstüt'en müßten, sei es not-
wendig , immer wieder auf eine baldige Ab -
ändernng des aus die Dauer unerfüllbaren
Vertrags von Versailles zu dringen. Die
jetzige Hochkonjunktur sei nur eine krankhafte
Erscheinung . Steuer allein könnten der Not
nicht abhelfen , sondern jeder müsse <m seinem
Teil am Ausbau mithelfen. Als besonderes
Kennzeichen des Etats nannte er die Tatsache ,
daß die Verhältnisse, ans d ' " der Etat ausgebaut
.wurde, längst wieder überholt seien.

Sie Unruhen in SZrlin .
Die !NatznaI)men der Aeg>erur.g .

Berlin , 22. Nov . Der Reichskanzler hatte eine
Unterredung mit den Führern des Zentrums
uud der Sozialdemokraten über dte durch die
Teuerung geschaffene innere Lage . Wie die
Blätter hören , ist dte Reichsregierung gewillt,
durch positive Maßnahmen die sozialen und wirt -
schädlichen Verhältnisse der Massen zu ver-
bessern, um ihnen über den schweren Win -
ter hinwegzuhelfen. Die Retchsregteruug
werde jedoch utcht dulden, daß die öffentliche
Ordnung uud Sicherheit durch Gewaltakte wie
Plüiideruugcn von Verkoujslädeu gestört werde .
Sie werde allen daraus abzielenden Bestrebun-
gen mit größter Energie entgegentreten.

H-
Auch die preußische Regierung hat sich mit den

Vorgängen der letzten Tage beschäftigt. Man
sieht keine» Grund zur Beunruhigung ! doch er«
wagt man die Maßnahmen , die nötigeusalls
getroffen werden sollen, um die öffentliche Ord¬
nung aufrechtzuerhalten. Ein Erlaß des Polizei-
präfioenten von Berlin verbietet aus Auiaß der
Plüuderuugen vou Läden in den letzten Tagen
bis auf weiteres alle Verfamtuluugen unter
freiem Himmet und alle Straßenumzüge und
Straßendemonstrationen . Die Alarmöereitschajt
der Schutzpolizei ist verstärkt. Sämtliche Beam-
ten sind stets in Bereitschaft , auf tetephonifche
Weisung hin bei Plünderungen sofort eiu '. ugrei-
fen . Neben dieser Bereitschaft ist ein verstärkter
Straßenpatroniuendienst eiugerichtet worden,
der qon mit Karabinern ausgerüstete» Beam-
ten ausgeübt wird.

Die Bekämpfung des Wuchers .
lEigener Drahtbericht. j

b . Berlin . 22 . Nov . Tie ständig wachsende
Zahl der Plünderungen und Anzeichen für kom -
mnnlstische Umtriebe haben die zuständigen
Reichsministerien und die preußische Staats -
behörde veranlaßt , zu Verhandlungen zuiam-
mcnzntrctcn. die sich mit den Maßnahmen be-
schästigten, um einerseits die herrschende Teue-
rung herabzumindern und dem Preiswucher
zu steuern , andererseits aber um der Unrnhen,
die von kommunistischer Seite inszeniert werden .
Herr zu werden . Heute nachmittag fanden Bc-
svrcchnngcn im Reichsmirtschastsmin '. stcrium
statt , an denen die Vertrete ^ aller zuständigen
Ressorts teilnahmen . Die Besprechungen besaß-
ten sich mit der Bekämpfung des Preiswuchers .
Erst wenn die Besprechungen zu einem Er -
gebnis geführt haben , wird an die Ausarbeitung
entsprechender Gesetzentwürfe herangegangen
werden . TaS ReichSkabinett wird sich voraus -
sichtlich schon in den nächsten Tagen mit der-
artigen Entwürfen zn beschäftigen haben . Im
Lause deS vormittags fand auch eine Beratung
im preußischen Mittisteriui» des Innern statt ,
die sich mit der Bekämpfung der Unruhen be-
schästigte. Die Beratungen , an denen auch Ver-
treter anderer Ministerien teilnahmen, führten
vorläufig zu keinem Ergebnis . Siatürlich ist daS
preußische Aiinisterium des Innern entschlossen ,
alle Maßnahmen zu ergreifen, um die Ruhe und
Ordnung in der Reichshanptstadt wieder her -
zustellen .

Immer neue Plünderunzen.
t . Verlin . 22. Nov . TaS gefährliche Treiben

der Plünderer in Berlin hnt sich besonders
gestern nachmittag in fast allen Teilen Berlins
sehr nnattgcnchm bemerkbar gemacht und lebte
in den späten Abendstunden in Neukölln wieder
auf. Tort wurden mehrfach Geschäfte aeplün-
dert. Heute vormittag wurde ein .'iug von rnnd
800 Erwerbslosen , die Plünderungen beabsich -
tigten. von der Polizei zerstreut. Ebenso er-
ging eS in Pankow '-00 Personen , die vergebens
in das dortige SiathauS einzudringen versuch -
ten und danach im Pankower Arbeitsnachweis
mit Gewalt Geldunterstütznng vcrlgngtcn, um
dafür Lebensmittel zu kaufen . Gestern abend

gegen 10 Uhr schlug ein Haufen von rund 500
Personen , die aus einer Versammlung der
Kommunistischen Partei kamen , in Neukölln die
Schaufenster eines Schuhgeschäftes und einer
Kolonialwarenhandlnng ein nnd raubten die
dort ausgestellten Waren . Die Schutzpolizei
konnte die Täter nicht mehr erwischen.

w . Berlin , 22 . Nov, . Infolge der polizeilichen
Sicherungsmaßnahmen kam es heute nur ver-
eiuzelt zu Plünderungen . Demonstra¬
tionszüge Erwerbsloser wurden am Werder-
platz, beim Rathans Zienkölln nnd auf dem Wege
nach Weißensee zerstreut. In Weißensee er-
zwangen die Demonstranten in einer Bäckerei
öie Auslieferung der Backwaren, eine andere
Bäckerei wurde ausgeplündert .

Unser Tag in Washington.
Der Tag der Deutschen auf der Abrüstung ? -

konserenz war der Montag , alS der französische
Minister Briand sich über die Bereitschaft Frank-
reichs zur Abrüstung erklärte. Alle anderen Fra -
gen, öie in Washington zur Vevhandlung stan-
den , waren für uns mindcrwichtig . Aber die
bisherige Entwicklung ließ schon erkennen, zu
welchem Ergebnis man kommen werde , wenn es
sich um die Abrüstung zu Lan -de handelt. Amerika
zeigt kaltblütig, daß ihm aa dieser Frage io gut
wie gar nichts liegt , weil cS ieine Verteidigung
und seine Gefahr nicht zu Lande , sondern aus dem
Meere sieht . Sobald dieie Ansicht der amcrikani-
sehen Staatsmänner bekannt wurde, war für uns
die Sache entschieden. ES war alsbalö klar , daß
mnn die Abrüstung zu Lande nur nock> der Voll-
ständigleit halber behandeln werde , aber ohne
Absicht , zu irgend welchen Maßnahmen zu kom -
men . Frankreich hatte die amerikanische Oeffent -
lichkeit mit allen Mitteln bearbeitet, und seine
Lage gegenüber Teutschland in einem Lichte dar -
gestellt, alS ob das öentiche Volk dauernd bis an
die Zähne bewaffnet auf den Augenblick zum Ein-
fall in daS Welschland warte . Bei ^ er völligen
Unkenntnis deS Durchschnittsamerikaners war
es den Franzosen nicht schwer , zu überzeugen,
und bei der völligen Gleichgültigkeit der merk¬
würdigen amerikanischen Friedensfreunde gegen-
über öer Lage in Europa war eS ächer, daß die
Franzosen von der Abrüstungskonferenz in Was-
hington nichts zu befürchten hatten. Aber als
der Tag der großen Komödie gekommen war,
da raffte der französische Ministerpräsident doch
noch alle seine Redekrast zusammen , um den Mit -
gliedern der Abrüstungskonferenz das Gruseln
vor der deutschen Gefahr beizubringen. Jedes
Mittel war recht . In feierlichen Tönen sprach
er natürlich von dem friedliebenden, lammfrom-
men französischen Volk . daS den Frieoen über
alleS liebe , daS aber nicht zum Frieden kommen
könne , weil eS der böse Nachbar im Osten nicht
zulasse. Es seien zwar einige vernünftige Män-
ner in Teutschland , aber alle andern hätten llire
schlechten Slbsichten beibehalten , auch Luden -
dorff sei noch da dann die Kapplente , dann die
großartige Industrie , dann öie Polizei , die Si -
cherheitswehr und weiß waS noch. Wenn Platz
vorhanden wäre, um die lange Rede ausführlich
abzudrucken , so würde der Le 'er staunen über
die ungeheueren militärischen Kräfte, über die
Teutschland nach Ansicht deS Herrn Briand noch
verfügt . ES ist zwar der ganzen Welt heute be-
kannt . daß man mit einigen Tausend Gewehren
und einigen Hundert unmodernen Geschützen
keinen Krieg führen kann gegen ein Millionen-
Heer , daS mit den allermodernsten Kriegswerk-
zeugen in Fülle ausgerüstet ist : es ist bekannt ,
daß zur Fabrikation von Kriegsmaterial viel
Zeit nnd auch Rohstoffe aller Art nötig ist . trotz-
dem hat eS Herr Viiand fertig gebracht, seinen
Zuhörern Sie Behauptung vorzulegen, daß
Deutschland den Krieg jeden Tag anfs neue be -
ginnen könne.

Welche Mienen die Vertreter der übrigen
Mächte vei der Rede BriandS machten, weiß man
nicht. Französische Nachrichten behaupten natür -
lich , die Rede BriandS sei von allen Seite » ge -
würdigt worden. WaS sich wohl die Engländer
dabei dachten, die doch wiederholt vo » amtlicher
Stelle aus erklären ließen , daß Deutschland die
AbrüstungSforderungen voll befriedigt habe ?
Für de » Engländer find augenblicklich die schwie¬
rigen Auseinandersetzungen zivischen Amerika
und dem englischen Verbündeten Japan weit
wichtiger als die Vorgänge in Europa .

Die Abrüstungskonferenz wird für diejenigen,
die von thren Verhandlungen irgend etwas für
Teutschlands Lage hofften , eine große Enttäu -
fchnng fein . Wer hente noch von dem amerika-
nischeu FriedenSrummel etwas für nnS erwartet ,
ist blöd .

Diese merkwürdigen Friedensapostel in Ame¬
rika finden eS ganz in Ordnung , daß in Europa
ein großes , friedliches , vollkommen wehrloses
Volk unnnterbrochen geguält wird von einer
habgierigen, unersättlichen Militärmacht , diese
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Friedensapostel finden eS ganz in Ordnung , daß
ein völlig wehrloses Volk in bitterer Not ar -
Veiten muß , um das französische Heer zu
bezahlen , sie finden es ganz in Ordnung ,
daß grobe Teile des Deutschen Reiches unter
dem Druck einer harten militärischen Besetzung
leiden . Briand kann befriedigt heimkehren und
erklären , die Welt habe sich überzeugt , dajz die
französische Armee unentbehrlich sei für das Heil
Europas . Das welsche Siegesbewußtfein wird
sich alsbald in neue Drangsalierungen um -
setze? . e .

v . Englische Meinungen Uder Stinnes .
«Essener Drahtbcricht .)

Paris , 22. Nov . Der Londoner Korrespondent
des „Petit Parifien " meint , die Gründe sür den
Besuch des deutschen Großindustriellen hätten zu -
nächst in Verhandlungen mit den Vertretern
englischer Kohlenbergwerke bestanden . Große
Mengen englischer Kohle seien für StinneS
durch Vermittlung eines holländischen Konfor -
tiums bereits angekauft worden ? außerdem wolle
Stinneö in London über Nußland sprechen . Bei
dieser Gelegenheit werde dann wohl auch eine
Anleihe für Deutschland zur Sprache kommen .
Für die Anleihe seien die Aussichten allerdings
nicht g ü n st i g , die Hochfinanz habe durch den
«Sturz der Mark das Vertrauen verloren .

b . London , 22 . Nov . Meldungen aus Eardiff
besagen , das, eine Reihe von ^ Unternehmungen ,
die unter dem Einfluß von Stinnes stehen , in
England große Mengen Steinkohlen angekauft
haben . Von englischer Seite habe man sich mit
diesen Käufen einverstanden erklärt , weil man
hoffe , daß dadurch die Lage der Grubenarbeiter
und der englischen Kohleninduftrie gebessert
werde .

Der Hungerstreik.
Berlin , 22. Nov . Nach einer Mitteilung der

„Noten Fahne " sind in der Strafanstalt Tegel
bei Berlin über IM politische Gefangene in den
Hungerstreik getreten . Auch die politischen Ge -
sangenen der Strafanstalt N e u g a r d haben die
Nah '— " gsausnahme verweigert . In Thorgau sind
noch 13 , in Lichtenburg noch elf Gefangene im
Hungerstreik .

Gesundheitliche Aolgen des Hungcrns .
Berlin , 22. Nov . Das sozialdemokratische

Mitglied des Reichstags , der Arzt Dr . Grot -
jahu , hat die politischen Gefangenen , die Nah -
rungsmittelaufnahme verweigerten , untersucht ,
u . hat , wie er im „Vorwärts " erklärt , festgestellt ,
daß verhältnismäßig wenig Gesundheitsstörun¬
gen infolge des achttägigen FaftenS der Gefan -
genen eingetreten seien . Ernstlich erkrankt sei
keiner . Von den Hungernden habe nur einer
über heftige Leibschmerzen geklagt , mehrere
hätten Pulsstörungen und das Bild mäßiger
Erschöpfung gezeigt .

Deutsches Reich.
Die Forderungen der Gewerkschaften ,

w . Berlin , 22. Nov . lEigener Drahtbericht .)
Der Reichskanzler empfing heute Vertreter des
Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbuudes nnd
des Allgemeinen Freien Angestellterverbandes ,
welche die durch die Presse bereits bekannt ge-
wordenen Forderungen zur Behebung der Fi -
nanznot des Reiches überreichten . Die Vertre -
ter der genannten Verbände erläuterten ihre
Forderungen eingehend . Die Stellungnahme
der Reichsregierung wird ohne Zweifel bekannt
gegeben werden .

Von der verfolgunz der ErzbergermörSec .
lDrahtmeldnng unseres Dresdener Korresp .)
s . Dresden . 22 Nov . Gestern nacht stellte sich

der Dresdener Polizei freiwillig ein Mann mit
der Angabe , ein ^ r der Mörder Erzbergers , der
gesuchte Tillessen , zu sein . Ansiveispapiere
führte der Mann nicht mit sich . Er wurde von
der Polizei einem eingehenden Verhör unter -
zogen , ohne daß es gelang , unzweifelhaft fest -
zustellen , daß der Mann mit der Person Tilles -
sen identisch ist . Eine gewisse Aehnlichkeit mit

dem gesuchten Mörder ist allerdings unverkenn -
bar .

Der Kampf um die Deutschen Werke .
w . Berlin , 22. Nov . Die Direktion der Deut -

schen Werte A .- G . teilt mit : Am 21. November
besuchten Vertreter der ausländischen Presse ,
Amerikaner , Chinesen , Dänen , Engländer , Hol -
länber , Japaner , Rumänen , Italiener , Russen
und Schweden , die Deutschen Werke in Spandau
und Haselhorst . Die Herren konnten sich au Ort
und Stelle davon überzeugen , daß die Werke mit
der Fabrikation von Kriegswassen nicht mehr
das geringste zu tun haben , dab die angeordneten
Zerstörungsmaßnahmen jeder sachlichen Be¬
gründung entbehren . Auch bei dieser Besicht ! -
gung kam in den Ansprachen der Direktoren und
des Vorsitzenden des Hanptbetriebörates der
Werke erneut zum Ausdruck , daß Direktion und
Belegschaft einig sind in der Ueberzeugung , daß
eine Durchführung der Ententemaßnahmen
unter allen Umständen abgelehnt wer -
den muß .

Ministerialdirektor Dr . Schäfer vom Reichs -
schatzamt und Dr . Funke von den Deutschen
Werken , die als Sachverständige nach Paris ent -
fandt worden sind , verhandeln am Montag mit
den militärischen Sachverständigen der Juter -
alliierten Kommission von Versailles .

Post » und Telcgraphenbeamle .
Die Reichsgewerkschaft der Post - und Tele -

graphenbeamten hält vom 24 . bis 20. November
ihren ersten Gewerkschaststag in Berlin ab . Der
NeichSpostgewerkschast sind zurzeit 6 Postfachver¬
bände mit 256 000 Beamten angeschlossen . Die
Tagung , zu der 135 Vertreter angemeldet sind ,
wird sich in ersteh Linie mit organisatorischen
Fragen befassen .

Erziehung zur Beochtung der Wahlpflicht .
t . Fricbbcra lHessen ) , 22 . Nov . Wegen der bei

den Kommunalwahlen zum Ausdruck gekomme »
nen Wahltrügheit haben verschiedene Stadtver -
waltungen beschlossen , ein Verfahren einzufüh -
ren , nach dem die Namen der ohne triftigen
Grund nicht zur Wahlurne Schreitenden ver -
öffentlicht werden sollen .

Demonstrationen der Kriegsbeschädigken und
-Hinterbliebenen .

t . AugSburg , 22. Nov . Am Sonntag vormit -
tag fand in der Sängerhalle eine von mehreren
Tausend Personen besuchte Protestvl .' rsammlnng
von Kriegsbeschädigten nnd KriegshinicrJliebe -
nen gegen die mangelhafte Kriegsopferkünorge
statt . Im Anschluß an die Versammlung te -
wegte sich ein Demonstrationszug durch die Stra -
ßen , in dem anch Lazarettiniassen und Kriegs¬
verstümmelte sich bewegten , und der ersichtlich
einen tiefen Eindruck auf die Bevö >k : . una
machte . Vor dem Kriegerdenkmal wurde eine
Ansprache gehalten , woraus die Versammiunq
sich in voller Ordnung auflöste .

ZNain-Donau -Stromverband .
w . München , 22. Nov . Wie im Staatsgaus -

Haltsausschuß des Landtages heute mitgeteilt
wurde , wird am nächsten Montag die Gründung
öcr Aktiengesellschaft „Main - Donau - Stromver -
band " erfolgen . Das Reich soll daran mit 45 Pro -
zeut und Bayern mit 35 Prozent des Aktienlapi -
tals beteiligt sein . Ausgegeben werden voraus -
sichtlich 000 000 000 Mk . in Stamm - und (iöOOOOOOO
Mk . in Vorzugsaktien , sowie 300 000 000 Mk . in
Obligationen . Es ist mit einer recht lebhaften
Beteiligung der interessierten Körperschaften zu
rechnen .

Demokratie Aich RsgierunßsnendMung.
Der Badischen Politischen Eorrespondenz wird

aus Kreisen der Deutschen Demokratischen Par -
tei über die Neuwahl der Regierung u . a . ge-
schrieben :

Das neue Kabinett ist aus den bisherigen Ne -
gierungSparteien gewählt worden . Da die seit -
herigen Regierungsparteien — Zentrum . So -
zialdemokratie und Deutsche Demokratische Par -
tei — durch die Wahl vom 30. Oktober wiederum
die grobe Mehrheit der Mandate erhalten hat -
ten <01 von 80 ) , ist auch im neuen Landtag sür eine
Regierung auf der Basis der alten Koalition
eine tragfähige Mehrheit vorhanden . Verschoben

hat sich nur das Stärkeverhältnis innerhalb der
Parteien der früheren ReaiernngSkvalition : das
Zentrum ist mit seinen 31 Sitzen den beiden
anderen Parteien weit voran , es folgt die So -
zialdemokratie mit 20 Abgeordneten und dann
in weitem Abstand die Deutsche Demokra -
tische Partei mit nur 7 Mandaten . Die
lebte hat aus ihrer geringen zahlenmäßigen
Stärke die Konsequenz gebogen , daß sie sich bei
der Regierungsbildung zurückzuhalten und die
Initiative den größeren Fraktionen zu über -
lassen habe . Als man seitens dieser Parteien
an die Deutsche Demokratische Partei herantrat ,
mit der Aufforderung , sich an der neuen Re -
giernng zu beteiligen , hat sich ihre Landtags -
fraktion nach längerer und reiflicher Beratung
einstimmig entschlossen , der Aufforderung Folge
zu leisten . Der Entschluß siel nicht leicht , denn
die Fraktion war sich darüber im klaren , daß
die Beteiligung mit nur einem einzigen
Kabinettsmitglied — mehr konnte sie nach dem
Wahlausfall nicht beanspruchen — eine schwere
Belastung bedeute , und daß ein einziqes Sie -
gierungsmitglied nicht der großen Verantwor -
tung entspricht , die die Partei durch den Ein -
tritt in die Regierung übernommen habe . Wenn
die Fraktion trotzdem den mitgeteilten Ent -
schluß faßte , so nur deshalb , weil sie den Ein -
druck hatte , daß man es weithin nicht verstanden
hätte , wenn sie sich in der gegenwärtigen Sitna -
tion aus einer Regierung zurückgezogen hätte ,
in der sie seit der staatlichen Umwälzung im
Jahre 1013 tätig gewesen ist .

Das Amt des Staatspräsidenten , das
der Partei zugefallen ist , bedeutet für sie eine
weitere Verantwortung . Aber nachdem sowohl
die Sozialdemokratie , als auch das Zentrum
dieses Amt — das jeweils auf ein Fahr besetzt
wird — schon inne hatten , kam die Reihe dieses -
mal an die Deutsche Demokratische Partei .
Seine Annahme war nur die Konseaueuz des
Eintritts in die Regierung überhaupt .

An Bemühungen , die Regierungskoalition
durch Beizug der Deutschen V o l k s p a r t e i
zu erweitern , hat es nicht gefehlt , obwohl die
genannte Partei bekanntlich nur mit fünf Man -
baten im Landtag vertreten ist . Wenn diese Be -
mühungen keinen Erfolg hatten , so liegt die
Schuld nicht auf feiten der Koalitionsparteien .
Die Tatsache , daß der bisher von den Demo -
kraten inne gehabte Staatsratsitz nickt
besetzt worden ist , macht bei einigem guten Wil -
len eine Verbreiterung der Regierungskoalition
ohne weiteres möglich . DaS Ausscheiden des
bisherigen Staatsrats Schön aus dem Kabinett
bedeutet für die Deutsche Demokratische Partei
einen schweren Verlust . Die Partei hat allen
Anlaß , dem Abg . Schön sür sein erfolgreiches
Wirken als Regierungsmitglied herzlich zu
danken .

Zur bkamtenbksolöung .
Man schreibt uuS auS Lehrerinnenkreisen :
Das Eingesandt : „Zur Beamtenbefol -

dung " lMontagsansgabe ) , das aus Beamten -
kreisen kommt , muß von den Beamtinneu und
Lehrerinnen recht bitter empfunden werden . Der
Verfasser macht es sich leicht genug , wenn er die
Behauptung : „Die Lebensbedingungen eines
Mannes — in welcher Stellung er sich auch be-
finde — erheischen ungleich höhere finanzielle Er -
fordernisse als die der Frau, " für keines Bewei -
ses bedürftig erklärt . Diese Behauptung ist näm -
lich falsch , soweit es sich nicht um einen Familien -
vater handelt , für dessen höhere Ausgaben durch
Kinderzulagen gesorgt werden muß .

Die Beamtinnen und die von dem Einander
mit besonderer Mistguust angeführten Lehrerin -
nen haben unter der früheren geringeren Be -
folduug schwer genug gelitten . Denn sie gestat -
tete ihnen nicht , in einem Alter , in dem jeder
Mensch dies nötig hat , sich ein eigenes Heim mit
bescheidenstem häuslichem Behagen zu gründen .
Manche unter ihnen ist an der Nervenschwächen -
den Lebensweise mit notgedrungen « ! Ueberarbeit
und ungenügender Verpflegung frühzeitig ar -
beitsunfähig geworden . Die unverheiratete Be -
amtin befindet sich in der gleichen Lage wie der
unverheiratete Beamte . Sie ist wie er — wenn
ihre Kräfte sür den Beruf durchhalten sollen —
auf bezahlte Hilfe angewiesen . Daß diese Le¬

bensweise teurer zu stehen kommt als der von
einer Gattin dem kinderlosen Beamten geführte
Hausstand , dafür werden uns alle unverheirate -
ten Beamten Zeugnis ablegen . Man krage »e
nur ! Für die Frau fällt dazu noch erschweren »
ins Gewicht , daß sie in der Wahl ihrer Wohnung
oft recht verteuernde Rücksichten nehmen mu «-
Gewiß wären möglichst hohe Kinderzulagen su »
den Familienvater zu wünschen . Aber wenn zu
deren Ermöglichung unbedingt an deu Gehälter »
der Kinderlosen im Staatsdienste gespart wer -
den müßte , so dürste dies keinesfalls ausfchllev '
lich auf Kosten der Beamtinnen und Lehrerinnen
geschehen , sondern Mann und Frau müßten M
in das Opfer teilen .

Wir empfehlen übrigens dem Einsender aus
Beamtenkreisen ein etwas gründlicheres SiU *
dium der Besolduugsordnung . Die Hauptle » -
reriunen hätten ja nichts dagegen , wenn ihr Ge-

halt 31000 Wik . betrüge . Aber selbst die
verschwindend Wenigen unter ihnen , die jetzt
hohen Dienstalter von über 30 Jahren nach ®JrJ
haltSklasse IX eingestuft wurden , sind noch reast
weit davon entfernt . Eine Hauptlehrerin von
über 28 Dienstjahren hat zurzeit 17 375 Mk .
holt , nach Abzug der Steuer von 1711 Mk . vlei -
ben ihr 15 031 Mk . Einnahme , also nicht einnw
die 22 000 Mk . , die ihr der Herr Einsender gou -

nen will . Wo bleibt da die Kapital - Ansamm -

luug ? ..
Die öffentliche Meinung möge sich doch e r <1

einmal erkundigen , ehe sie verurteilt . . .
Anmerkung der Redaktion : Wir haben dieser

Zuschrift Raum gegeben , um auch den andern

TeiljwJSJorM |
ommen
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verschiedene OraMmelöungen^
Der Aiarkturs in Zürich .

( Eigener Drahtbericht .)
e . Züri ch , 22. Nov . Die heutige Schlußnvtic

rnng : 100 A = 1 .89 Geld . 1 .92 Brief -Franke »-

verurteilte Eisentxchnrävbe ?.
t . Frankfurt . 22. Nov . Der 57jährige Bor -

arbeiter Jakob Frowin aus Lohr a . M . war
das Haupt einer Schieberaesellschaft . die auf p e
Eisenbahn für über eine Million Mark Gute
verschoben hatte Mittels gefälschter Fracv ^
briese verschwanden so u . a . ein Pianino , ew
Harmonium . 14 Kisten und 11 Fässer We >» -
Stoffe im Werte von 53 000 Jl und 3 Kiste»
Schuhwaren . 40 000 Jl besaß Fromm noch v"
seiner Verhaftung , für 42 000 JL hatte er sim ^
Aschaffenburg ein Haus gekauft . Er erfitc »
fünf Jahre Zuchthaus , seine beiden 27- » n»
23jährigen Helfershelfer ie drei und zwei Ja « »
Gefängnis .

Itlgd auf Dalutahamsierer .
t . Saargemünd . 22. Nov . Nicht nur die ^

fra » '

zösischen Grenzaufseher sondern auch dit Sanr
Polizisten machen in letzter Zeit .Vaad auf » '

lothringischen Valutatäuser , denen sie nnbarw
herzig sämtliche gekauften Waren abnehmen . ?
wurden im Verlaus einer einzigen Woche t»
mehr denn 80 000 Fronten Waren konfiszier »-
Ei » Wagen mit zwei Pferden ivar nötig , " >#
bensmittel , Küchengeräte und Wo ll fach " » am
Gericht zu bringen , wo Känser und Verkauf
am Prozeßtage mit ihnen ein 'lnerfrc >lttcye
Wiedersehen feiern können .

Drei Kinder verbrannt ,
w . Lüneburg , 22 . Nov . Gestern abend braw

in einem einsam gelegenen Forsthaus Elba e
Brand aus . Drei Kinder des Försters , c

j
Knabe von 3 Jahren und zwei Mädchen von
und 10 Jahren kamen in den Flammen » ' '

Drei andere Kinder wurden gerettet . Das ga »».
Vieh ist verbrannt . Man vermutet Brandl »

tung durch Einbrecher .
Ein neues Tuberkuloscheilnütlel .

Paris , 22. Nov . Der Bizedirektor des Pasteu ^
iustitutes Calmette macht der Akademie »>

Wissenschaft die Mitteilung , daß er einen
Impfstoff gegen die Tuberkulose entde ckt

I Man iärbe daheim >u> mit echtei . Brauns 'sclien Stofi ° rlje
und fordere die lehrreiche Gratisbroschüre Nr L vo » ^

| Wilhelm Braunstes m. beschr . Haftung,Quedlinburg *^ ,

Saüijches Lanöestheater.
3. Sinsoniekonzert des Badischen Landestheater -

Orchesters .

Mehr und mehr findet man jetzt Werke Au -
ton Bruckners auf deu Konzertprogrammeu .
Auch unser Landestheater - Orchester spielt neuer -
dingS öfter Sinfonien des Oberösterreichers .
Das ist außerordentlich verdienstvoll . Denn hier
gilt es , für einen ganz große » , noch immer nicht
überall anerkannten Komponisten zn werben ,
seine herrlichen Werke dem Volke naheznbrin -
gen . Operndirektor Fritz Cortolezis hat
schon mehrfach dargetan , daß er zu der eigen -
artigen , nicht leicht faßlichen Kunst Anton Vrnck -
ners ein inniges Verhältnis hat . Nach der vier -
ten , der romantischen Sinfonie , die man im
ersten Konzert dieses Winters hörte , führte er
nun die „Achte " auf , und er dokumentierte sich
damit aufs neue als glänzenden Bruckuer -Jn -
terpreten .

Gewaltig sind die Dimensionen der Bruckner -
schen Sinfonien . Riesige Werke , von einem her -
rischen Willen zu immer gewaltigerer Höhe ans -
getürmt . Es ist gewiß nicht immer leicht , der
schwerblütigen Sprache Bruckners zu folgen .
Längen ermüden , das übermäßige Ausfpiuucu
von Gedanken lenkt von dem Hauptsächliche »
manchmal ab . Hört man aber tiefer , verliert
man sich nicht in diesen iallerdings stets köst -
lichenl Einzelheiten , so steht man gebannt vor
der Größe und Erhabenheit dieser an Einfällen
geradezu überguilleuden , santasie - überrcicheu
Musik . Und das Größte : in jedem Takt fühlt
mau das Herz eines echten , begnadeten Musikers
schlagen .

So auch in der achten Sinfonie . Ihr schönster
Teil ist das Adagio . Seine außergewöhnliche
Länge — es ist einer der längsten Adagiofätze
überhaupt — empfindet man kaum , so fefselt und
ergreift diese seelenvolle , schönheitStrnnkene
Sprache der ? öne . Tiefe Frömmigkeit atmet ,

wie beinahe überall in Bruckners Musik , auch
dieser Satz . Ein gläubiges Herz erschließt sich,
und der Hörer lauscht andachtsvoll seinem Preis -
gesang . Geradezu genial ist das Scherzo, - ver -
blüffend , welche Wirkungen Bruckner hier mit
dem Orchester erzielt . Auch die Ecksätze , in denen
Bruckner durch die ihm eigene meisterliche Ver -
Wendung deö Blechs hinreißende Wirkungen er -
zielt , atmen den Geist eines gestaltungsreichen
Künstlers .

Die Wiedergabe des Werkes verdient höchste
Anerkennung . Mit fühlbarer Inbrunst dirigierte
Flitz EortoleziS . Er zeichnete die vielver -
fchlungenen Linien der Sinfonie klar , plastisch ,
bot die Kleinmalereien in reizvoller Weise dar ,
wahrte aber doch stets die große Linie : die Stei -
gerungen brachte er in faszinierender Weife her -
aus . Er hatte sichtlich die größte Freude an die -
ser Ausgabe . Kein Wunder ! Mit unserem L a n -
destheater - Orchester zu musizieren , muß
jeden Dirigenten beglücken . Das Orchester
spielte an diesem Abend wieder meisterlich . Den
langsamen Satz der Sinfonie wird man kaum
schöner , poesievoller und verinnerlichter hören
als von unserem Orchester .

Voran ging der Sinfonie das Violinkonzert
Peter Tschaikowskys . Eine ganz andere Welt .
Bei Bruckner tiefer Ernst , ergreifende Innerlich -
keit — hier äußerliches Mufikantentum , Brillie -
ren mit Effekten . (Nebenbei : Tschaikowsky
konnte auch anders : aber in diesem , seinem ein -
zigen Violinkonzert verlor er sich ganz an den
Geschmack der Oberflächlichen , schrieb er nnr sür
den Virtuosen . ) Edith L o r a n d - Berlin er -
spielte sich mit dem Konzert einen vollen Erfolg .
Die jugendliche Künstlerin besitzt eine glänzende
Technik , sie hat sprühendes Temperament und
spielt mit ungemein starkem rhythmischem Elan ,
was gerade diesem Konzert zustatten kam . Der
erste Satz litt etwas uuter einer Erregung , die
ans eine vorhandene Indisposition zurückzufüh -
ren fein dürfte . Sehr eindringlich , mit einschmei -
ckelndem Ton wurde der zweite Satz gespielt .
Eine außerordentlich raffige , zündende Wieder -
gäbe erfuhr das Finale . Die Geigerin , die vom

Orchester tonlich sehr gut . sonst aber nicht immer
mit der bestmöglichen Anpassungsfähigkeit be -
gleitet wurde , empfing begeisterte Huldigungen
des zahlreichen Publikums . Herzlicher , dank -
barer Beifall wurde auch Cortolezis und
dem Orchester nach der Brnckner -Sinfonie zu -
teil . Hermann Weick.

♦ .
Mitteilung des Bad . LandcStheaters . Die

Woche vom 21. bis 27. November bringt im
Schauspiel am Donnerstag , den 24. November ,
die erste Wiederholung von Shakespeares
„Kaufmann von Venedig "

. An dieser
Vorstellung nimmt die Theatergemeinde deö
Vühnenvolköbnndes mit den Nummern 2101
biS 2400 und Samstag , den 20. November an der
vierten Ausführung von Goethes „U r f a n st "

mit den Nummern 2801—3250 teil . — Im Kon¬
zerthaus wird am Sonntag , den 27 . November
der zugkräftige Schwank „B ö r f e n f i e b e r "

von Max Reimann und Otto Schwartz zum
fünftenmal aufgeführt .

In Vorbereitung befindet sich das Schauspiel
„R et u s ch" von August Strindberg . das im Rah -
men des Kammerspiel -Znklus seine hiesige Erst -
aufführung erleben uud nach „Mit dem Feuer
spielen "

. „Schwanenweiß "
, „Kameraden " und

„ Gespenstersonate " das fünfte hier gegebene
Werk des großen schwedischen Dichters sein wird .

Runft und Wissenschaft .
Der Kleistpreis 1321. Der Vertrauensmann

der Kleiststiftung sür 1921 Julius Bab hat deu
diesjährige » Preis der Kleiststtftung dem Dichter
Paul G u r k zuerkannt . Feri . er hat er drei
ehrende Erwähnungen zuerkannt nnd zivar an
Joachim von der Goltz , Leo W e i b m a n t e l
und Inge von Holtze Udorfs . Aus der Be¬
gründung Babo entnehmen wir über den in
Baden lebenden Dichter I . v . d . Goltz folgende
Ausfüllungen : „Was Joachim von der Goltz
angeht , so ist er schon während des Krieges mit
„Deutschen Sonetten " hervorgetreten , die an

menschlichem Ernst und künstterischem

i #

den Durchschnitt der Kriegsdichtung sehr auyf .^
lend überragten : er hat dann ein Drama »■r . x.
Leuchtkugel " veröffentlicht , das ganz im
sinnbildlichen Stil der Expiessionisten 8 ? ha », .jj
ist, innerhalb dieser An aber eine künstle »

selbständige Haltung wahrt . Neuerdings ^
hat er in seinem Drama „Vater und Sohn '
einmal die Jngendtragodie Friedrichs des v
ßen gestaltet , und , wenn nicht in der Arch » e »
des Ganzen , so doch in einzelnen Szenen +>*

c v<
einer ganz außerordentlichen dramatischen v * ,
gie gegeben .

" Die Uraufführung des »e®' fy
nannten Dramas soll im Lause dieses W >u >
iu Wiesbaden und Mannheim stattfinden .

Zum Direktor am Wallraf -Nichartt -Muicu >u
Köln ist der Direktor der Knnstlammlnmic »
freien Stadt Da nzig Dr . Hans F . Seck er
rufen worden . Damit hat endlich die
sieben Jahren verwaiste Kölner Galerie ^
neue und würdige Besetzung gefunden .
gebürtiger Elberfelder und steht im 35.
jähre . Nach seiner kunstgeschichtlichen Pro ^

»
^

bei Georg Dehio 1910 volontierte er .zitnä '« l̂Ct
Strabburger Museum und assistierte >ia » "
Theodor Volbehr in Magdeburg , von wo r ^
reits 1912 fortberufen nnd — erst 24jährrg
der Ausgabe betraut wurde , die städtisch - ? ^
provinzialen Kunstmuseen in Danzig .' »' » -

,yc
auf umzugestalten . Diese Ausaabe hat : r '

„y ^ fc
nigen Jahren in anerkannt vorbildlicher vt r
gelöst . Um die wissenschaftliche Erschliett '-l » » ^
Kunst iu den Ostieelanden hal sich Seckerff
sonderes Verdienst erworben dnrch die Gru -
der Kunstforschenden Gesellschaft in Danz ^ -

, n fcl'
Eerhart Hauptmann wurde am SainStag

etlicher Weise zum Ehrendoktor * . ( f
sophie der Präger dcutichen Unijv jef
tat promoviert . In seiner Dankrede ' pra xt
Dichter den Wunsch aus . daß die den ! icke +

,,a'
Universität wje bisher der Hort aller £ f

u
,n &e>J

tionalen und übernationalen , vi .' lkerverio » >

Eigenschaften bleibe , die mit den Künste
Wissenschaften verbunden seien .
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Annahme der Veamlenbesoldnng .
5 . öffentliche Sitzung.

t. Karlsrnhe , 22 . Nov .
l«t js .' Vi4 Wi11emann eröffnet um K10' e « ifcunfl.
. ^tr B . .

Kurze Anfragen .
M » j

1"wrttt tn die weitere Aussprache über
'«si«. . °^ ungSgeietz wurde eine Reihe kurzer

beantwortet
^ l> uich ( Toz .) wünschte Auskunft über

hierin ,
'
3
° f f e ( ö e ro r fl « n « , worauf Ober -

' «iftär ,
8rat ^ r - Arnsperger die nötigen
flCn ß0® ' die sich mit der schon bekannt -

'»>!<, V Etlichen Darstellung deckten . (Anf-
»:f 'Vt r ^ wanaswirtfchaft . Preistreiberei und°
sru. .^ ° ^ ung , Zufuhr aus der Pfalz und auS

«Komm .) stellt eine Anfrage über
«'! ^ ' «chver i r rau ng der Stadt Lörrach .° '̂ er alelche Regiernngövertreter ans -
vt jj

' ^ rrach sei nicht schlechter gestellt als
Lotzen badischen Städte .

S .) ^ wokratische Anfrage lAbg . Schön und
«nj » er den Ausverkauf Deutsch -

»y
^ urde unter Hinweis auf die behörd-

5['4f J ' " fimfimett beantwortet .
Jir | 3v„

c weitere Anfrage der Abg. Dr . G l o ck-
^ » t » ' " Ud ^ en . iiber die N o t der Klei n-

^ ' lte <̂ rau Ober - Reg . Rat Dr .
Einsetzung von Mitteln mit . Die

' &cr sn
' f,rer Ausführungen waren leider

In » Pressetribüne unverständlich .fe
X \ der Bankostenzu '

chüsse (An-
'V 8 demokratischen Abg. Schön ) steht tn'>!; Eine nachträgliche Erhöhung der be->

e
' ist im Fluß .

bem -n - c l' ukytragime ^ ryoyung cer ve
J |{

"" Unten Bandarleyen ist ausgeschlossen.
^ b? ^ lung der Sonntaasrnhe im Handels -
S |-n Anfrage des Abg. Schneide c-Mann -
frt V " -1 ist im ftluft .
! >» . ,Langel an Zement (Anfrage des Abg.
■% ir ' ist der Regierung bekannt . Die
jiW " ? n Zement ist nur gestattet , wenn der
^ i^ ^ wit ausländischer Kohle heraestellt ist.

S ' li ^ ^ ' choftüch schwachen Gemeinden können
JiQ ^ eryqltung der Landstraften lAnfr .ige des
Äg ..V ." aler (Ztr .) vom Arbsttsministe -

..^ ' chterungen durch Stundung der Bei -
hj,

" «Ilten.
. C! mtbc Me

"töt
'̂ " ^ cr ^' c Besoldnngsordnnng

^ L ^ eUhof (Unabh .) führte aus . es sei .
Ii- ""ns unsoziale Charakter der neuen Be -
»% °* S» »ng zu betonen , sondern es sei auch

Pl Ji ®8 . daß sämtliche Parteien des Reichs-
Ausnahme der Unabhängigen und

OTeti o?n ' dem Gesetz zugestimmt haben . Die
-
'

»«„ . Beamten erreichen nicht einmal daS
? !» Minimum , der Teuerungszuschlag nützt

Ais . dagegen kommt er den höheren Bc -
? «ro -H zugute . Die niederen Beamten zah-
> tÄaI höhere Steuern als die höheren

Me cv f enn von den Geheimen Räten einige
>»- KK .? ° ustrie abwandern werden , wäre das
v Si .e,

n kiir die Republik , denn sie sind eS
<!^ >kk >,

e Republik bekämpfen . Die hohen
!i

* Republik stecken sie aber gern - ein .
^ ^ « nkung der Kinderzulage , die sich ge-

! sa tt samten wendet , lehnen wir ab.
I» VrA 8er lD . Bolksp .) . Im Gegensatz zu
A . ednern möchte ich mich kurz nnd sachlich

ör » u>ir Haben unsere Wahlreden wäh-
,j

'̂ ahl^eit gehalten . Auch wir halten
:< }% ® für unzulänglich , wir glauben aber
k, ? hö hnen ÄU dürfen , weil i>ie Beamten -
u ' «» ,"̂ cnd sofortiger Hilfe bedarf . Wir be-
w' ttew tc Öößere Bewertung der qualifi »

Arbeit und hoffen, ^aß sie bei
. 'der Setzung der Gehaltsklassen ^ , hl nicht

j ^ baedrückt wird . Erfreulich ist . daß
Arbeit jetzt ebenso hoch w : e Me der

<h ' it „ ^ .̂ eschätzt wird . Wir begrünen es ,
.
" Mnd - ~ •' tqtn,

" ! . " diflen Beamten in ihren Bezügen
' ^ h^ .̂ en prozentual angenähert sind . Bei
Aiiss/ ^ Uung der den Gemeinden gewährten

A « , Ute man unbürokratisch veisahren
V ^ Cr S,

4 6er tLandb .) stimmte r.er Vorlage
° dner erörterte eingehend die Dek-

. ? nd wandte sich dabei aegen die Zn»i -
"ten.

' " lc ihn (Redner ) nicht irre machen

Minister Köhler:
\& & * und Landtag sind sich, von wenigen
yefjt abgesehen , über die Borlaae einig .

uicht an , das Scheusal einfach in k>ie
!i \

" " Ho l werfen . Wir sind eb - nfills der
Hab/» daß Verbesserungen am Platze smd

ifee «
'" ' lerer Ansicht in Berlin Nachdruck
v ' n den letzten Tagen gelungen ,

in Berlin zur Durchführung
n

" ^ rt einem Proteststreik , mit dem in
^!>i-»>0li anderen Orten gedroht wird , för-
Äe ^

'" cht die Arbeit der Regierung . Die
h, | We« in beschleunigter ,>orm ansbe -

<
'
. ' >» gs/ u? die ersten Tage des Dezember

"üvtieit .. /» camte im Besitz £er Zulagen sein .
?1'

p ist Überwiegende Mehrzahl inserer Be -
Tt/n " gewissenhaft . Wollte man an

'*>;!■kos * kommunistische Minister setzen , so
» > ven Bock zum Gärtner machen . (Hei-
(l|,i

'e C '« s Beamtenschaft mutz jetzt etwas
gekommen . Damit ist ihr doch nur

'ts '
fteti s,/" und nicht damit , dah Sie (zur

feA «5eV s erklären , wir wollen auch mehr
V 1>ir - ? roir der Vorlage nicht zustimmen ,

gar uichts . Die Regelung der
Vä ^ ^ eamtenanwürter stehen vor dem
l'its ^liowÄ Vorlage für die Arbeüerreiitner ,
' «äi c>'tio -

e ' die Hinterbliebenen usw . ist be -
ellt und geht jetzt an den Landtag .

Zur <?. ^us für die jetzige Vorlage »>2 Mil -
HNcht,

'
.
^ " sügung gestellt. (Beifall .)

% "J Nia ^ . ter Abg . Dr . Baumgartner
?! k cloiuJ c

s einige kurze Ausführungen
wSt "ei« datz auch die oberen Beamten

der Verfassung stehen . Ob das

isch?x

eutlcheri (Erneute Heiterkeit .)

! be
' «"'

L d^ Nte ^
>5e:v ^ " lunnia iitvtn . »»»

j!4 J"«
ich cL^ ert Kommunisten ) der Fall ist , be-

o» . föchte die Frage auswerfen , ob
>̂ ? ^ ^ » r ! uister ebenso viel Gehalt hat wie

SQn !? 1* in Petersburg . (Heiterkeit .)
deutirf, iKomm . » : Er arbeitet auch mehr

In der Einzelberatung wurden noch
einige kleine Anregungen gegeben.
- Bei der Abstimmung wurde das Gesetz mit
allen gegen die Stimmen der Kommunisten
und Unabhängigen angenommen .

Einstimmig angenommen wurde sodann der
erste Teil der

Entschließung des HauShaltansschnsscs,
der folgenden Wortlaut hat :

„Der Landtag beklagt auf das lebhafteste ,
da » ihm durch das Besoldungssperrgesetz die
Möglichkeit genommen ist , für die Beamten der
unteren Gruppen höhere Gehälter , insbeson -
dere gegenüber den Sätzen der höchsten Grup -
pen und den Einzelgehäliern vorzusehen . Der
Landtag bedauert aufs äutzerste, datz den An -
trägen und Anregungen der badischen Regie -
rung auf eine sozialere Ausgestaltung der Be -
solduugsorduung hinsichtlich des Grundgehalts
und der OriSzuschläge sowie aus Bewilligung
von Mindeststeuerzuschlägeu zur Sicherung des
Existenzminimums von der ReichSregierung ,
dem ReichSrat und dem Reichstag nicht statt -
gegeben wurde . Er verlangt dringend ,
dah die badische Regierung darauf besteht, datz
im Reiche sofort eine Nachprüfung der Befol -
dungsordnung vorgenommen wird , um die os-
fenfichtlicheu sozialen Unebenheiten in dersel -
ben , insbesondere die Unbilligkeiten bei der
Bemessung des Grundgehalts der unteren
Besoldungsgruppen , denen nicht einmal das
der derzeitigen Wirtschaftslage entsprechende
Existenzminimum gesichert ist, zu beseitigen . Er
fordert ferner , datz auch die aus der jetzigen
Lrtsklasseneinteiluug sich ergebenden Härten
durch Schaffung von nur drei Ortsklassen und
durch eine geringere Spannung in den Sätzen
der einzelnen Ortsklassen entsprechend der
früheren Stellungnahme deS badischen Land¬
tags und der basischen Zlegieruug ausgeglichen
werden ."
Der zweite Teil deS Antrages wurde mit

Mehrheit (gegen die Stimmen der Unabhängigen
und Kommunisten ! angenommen . Er lautet :

Die Regierung wird ersucht, anlätzlich der
Nachprüfung der Besoldungsordnung für das
Reich bei der Reichsregierung darauf hinzu -
wirken , datz Kinderzuschläge für Kinder
vom 16 . bis 21 . Lebensjahr nur gewährt wer -
den , wenn sie nicht eigenes Einkommen haben
und wenn die Kinder sich noch tn Schul - oder
Berufsausbildung befinden oder aus sonstigen
wichtigen Gründen ( z. B . Gesundheitsznstand
der Kinder oder der Eltern ) einem Erwerb
nicht nachgehen können .
Der Bertrag über die Drucklegung der Land -

tagsarbeiten wurde genehmigt .
Einen Initiativantrag sämtlicher Parteien auf

Acndcrung des Diätengesetjeö für die Landtags -
abgeordneten

begründete Abg . Dr . G l o ck n e r (Dem .) . In
der Begründung wurde ausgeführt , da » die fort -
schreitende Geldentwertung eine weitere Erhöh -
ung der Entschädigung der Abgeordneten als
unvermeidlich ' erscheinen lätzt. Eine Erhöhung
des Taggeldes von 60 Mk . auf 12 u Mark für
außerhalb Karlsruhe und auf 72 Mk . für die in
Karlsruhe wohnenden Abgeordneten , also ein
Teuerungszuschlag von 140 v . H . wird als erfor¬
derlich erachtet . Damit erhöht sich der Pausch-
betrag für die nicht in Karlsruhe wohnenden
Abgeordneten von zurzeit 7500 Mk . auf 12 000
Mark , für die Übrigen von zurzeit 4200 Mk . auf
6700 Mk ., während der Zuschlag für die Teil -
nähme an Ausschuß und Fraktionssitzungen von
zurzeit 60 und 30 Mk . auf 00 und 48 Mk . erhöht
wird . Die Neuregelung soll mit dem 8 . Novem -
ber in Kraft treten und das Gesetz als dringend
erklärt werden .

Das Gesetz wurde in erster und zweiter Lesung
einstimmig angenommen .

Finanzminister Köhler wird demnächst dem
Landtage einen Gesetzentwurf über die A e n d e-
r u n g des Beamtengesetzes , die Aenderung des
Ortsklassengesetzes und den 5 . Nach¬
trag zum S t a a t s v o r a n s ch l a g , der die
Mittel für die Besoldungserhöhnng beschaffen
soll , vorlegen : der Haushaltausschutz wird sich
mit diesen Entwürfen befassen. Nach den Bera -
tungen des Haushaltsausschusses wird dann die
nächste Plenarsitzung in der nächsten oder über -
nächsten Woche anberaumt werden .

Schlutz der Sitzung % 12 Uhr .
Staatsrat Schön und Landbund .

Wir geben auf Wunsch folgender Zusendung
Raum : Staatsrat Schön schreibt der Redaktion
des „Badischen Beobachters " :

Zu Ihrer Notiz vom Freitag , den 18 . Novem -
ber 1021, Blatt Nr . 266 , die meine Person und
meine Beziehungen zum Bad . Landbunde be¬
trifft , habe ich zu erklären , daß die Darstellung
unrichtig ist . Richtig ist, daß zwischen Landbund
und Bad . landw . Genossenschafisverband seit
über Jahresfrist ein Zweckverbandsvertrag be¬
steht, der den Landbund verpflichtet , in Baden
keine Warengeschäfte zu machen. Um die gegen-
fettigen Verhältnisse gemeinsam besprechen zu
können , hat der Genossenfchastsverband das
Recht, zu deu Sitzungen des Landbundes einen
Bevollmächtigten zu entsenden . DaS kann der
Unterzeichnete sein , mutz eS aber nicht sein. Die
parteipolitische Tätigkeit des Landbundes wurde
von mir bekämpft . (Vergl . dazu die Angriffe der
„Süddenifchen Zeitung " und SeS „Landwirts "
aus mich . ) Seit der Landbund beschlossen hat ,
Politik zu treiben , hat weder der demokratische
Präsident Neck, noch der demokratische Staatsrat
Schön an den Sitzungen des Landbundes teilge -
nommen , sondern ist jeweils vertreten worden ,
von einer einzigen Ausnahme abgesehen , wo ich
aus besonderen Wunsch deS Präsidenten Gebhard
kurz an einer Aussprache teilnahm , bei der ich
meinen demokratischen Standpunkt durchaus zu
wahren in der Lage war . Alle parteipolitischen
Folgerungen , die daran geknüpft werden , sind
daher abwegig . Sie könnten nur darauf hinaus -
laufen , barzutun , was auch landbündlensche Fa¬
natiker aussprechen , datz ein demokratisch gesinn-
ter Verwaltungsbeamter nicht geeignet sei , eine
landwirtschaftliche Organisation zu leiten .

Wenn der „Badische Beobachter " eine solche
Verfolgung der politischen Gesinnung unter -
stützen will , darf er aus dem beschritteuen Wege
der Bcrdächtiaunk buk ivcuer falttuu

Verewigung Dwesideuischcr Handels¬
kammern.

In Heidelberg fand am Donnerstag , 17. No -
vember unter dem Borsitz von Handelskammer -
Präsident Lenel ( Mannheim ) eine Geschäfts-
sitzung der Vereinigung südwestdeut -
scher Handelskammern statt .

° Vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung gedachte der Vor -
sitzende des dahingeschiedenen um daö südwest-
deutsche Wirtschaftsleben hochverdienten Präsi -
denten der Frankfurter Handelskammer , Ernst
Ladenburg , und stellte fest, datz die Anwesenden
sich zum ehrenden Andenken von ihren Sitzen
erhoben hatten .

Zur Beratung stand die Tagesordnung der
H a u p t a >t s s ch n tz s i tz u n g des Deutschen
Industrie - und Handelstages . Beziig -
lich der Zusammensetzung des Vorstandes wurde
festgestellt, datz die verschiedenen deutscheu Wirt -
schaftsgebiete sehr ungleich , besonders aber die
Kammern des südwestdeutschen Wirtschaftsgebie¬
tes , sowie des Ostens nicht genügend vertreten
sind . Bestimmte Vorschläge deswegen wurden
dem Industrie - und Handelstag gemacht, ebenso
ein Vorschlag auf Vertretung der Hotelindustrie
im HauptauSschutz vorgelegt . Falls erforderlich ,wird eine Vermehrung der Vorstandssitze emp-
fohlen . Eiu engeres Zusammenarbeiten des
Deutschen Industrie - und Handelstages in so¬
zialpolitischen Fragen mit den anderen Spitzen -
verbänden soll zur Vermeidung von Doppel -
arbeit angestrebt werden .
Die beabsichtigte Ausgestaltung der Organisation

des Industrie - und Handelstages soll überhaupt
unter dem Gesichtspunkt erfolgen , datz Doppel -
arbeit und Gegeneinanderarbeit möglichst unter¬
bleibt und datz die Spitzenorganifationen von
Handel und Industrie in dieser Not der Zeit
ebenso zur einträchtigen Arbeit zusammenge -
sührt werden , wie dies bei den Spitzenorgani -
sationen von Handwerk . Landwirtschaft und Ar -
bettnehmerschast sowie zahlreicher anderer Be -
rufe längst der Fall ist.

Eingehend trörtert wurde die Frage der K r e-
ditbefchaffnng für die Reparationen .
Dabei wurde der schweren Sorge für die Ent -
Wicklung unseres Wirtschaftslebens Ausdruck
verliehen und anch hier wieder festgestellt, datz
die einzige Möglichkeit , einen Ausweg aus un -
serer verzweifelten Lage zu finden , nur in einer
gründlichen Umgestaltung des Vertrages von
Versailles gefunden werden kann .

Zur Beschlußfassung lagen mit vor von Han -
delSkammersyndikuS Dr . Ltndemann (früher
Rottweilj ausgearbeitete Vorschläge zur Ab-
ändernng der Vorschriften der Zivilprozeßord -
nung , 10. Bnch, über das schiedsrichterliche Ber -
fahren . Zur Prüfung und Berichterstattung der
Vorschläge wurde eine Kommission eingesetzt, die
sich auch mit der Ausgestaltung des Schiedsge -
richtswesen überhaupt befassen s ll.

Ms Haöen .

l . Leopoldshasen , 22. Nov . Auch zwei Glocken
unserer Kirche mußten dem Dienst des Vater -
landes geopfert werden . Nach Beendigung des
Krieges galt es nun , die lang entbehrten Glocken
wieder zu ersetzen. Bei der Beschaffung der Mit -
tel hierzu verdient neben vielen Spendern ein
Bürger unserer Gemeinde , Herr Stefan Vom -
berg , besonders genannt zu werden , der keine
Mühe , Geld und Arbeit scheute , dieses zu ver -
wirklichen . Am Sonntag wurden nun die neuen
Glocken unter überaus zahlreicher Beteiligung
der Gemeinde , sowie unter Mitwirkung des Ge-
sangvereins , Kirchen - und Schülerchvrs , einge¬
weiht - Da Pfarrer Schmidt die Einweihung der
neuen Glocken nicht mehr erleben durfte , hielt
Pfarrer Günther auS Eggenstein die Festpre -
digt . In tief zu Herzen gehenden Worten legte
er die Bezeichnungen der nun wieder zu dreien
vereinten Glocken, Glaube , Liebe und Hoffnung ,
aus . Nach Erklingen sämtlicher Glocken, das
einen feierlichen Eindruck bei allen Anwesenden
hinterließ , übergab der Geistliche diese ihrem
Zwecke .

t . Pforzheim , 22. Nov . Wegen Preis -
treib erei in großem Umfang , schweren Ur -
knndensälschnng und Betrugs sind die Inhaber
einer hiesigen Zuckerwareusabrik . die Kausleitte
Karl Kaul und Robert Kohleisen , verhaftet
worden . Sie hatten Schokoladetafeln , an denen
sie den PreiSansdruck änderten , zu Wucher-
preisen verkaust . <

u . Eppiugen , 23. Nov . Ein weit über seinen
Wirkungskreis bekannter Senior der Leh -
rerschaft , Oberlehrer Waldi von hier , tritt
in diesen Tagen in den wohlverdienten Ruhe -
stand , nachdem er ein Menschenalter , 41 Jahre ,
im Dienste hiesiger Schule und der Allgemeinheit
segensreich gewirkt hat . Eine schlichte Abschieds-
seier würdigte die Verdienste des ausgezeichne -
ten Volkserziehers , der nach Rohrbach bei Hei-
Kelberg übersiedelt .

— Sinsheim , 21 . Nov . Die jüngste Gemeinde -
ratssitzung faßte folgende Beschlüsse : Be -
teiligung an der Neckarkanalisation durch Ueber -
nähme von Aktien : Bewilligung eines Beitrages
für die beideu Kinderschulen , die das Defizit nicht
mehr ausgleichen können : Bewilligung eines
Beitrages zur Durchführung der Autolinie bis
Waldangelloch in Verbindung mit den Gemein¬
den Dühren , Eschelbach , EichterSheim , Oestringen
und Waldangelloch , wodurch eiue dritte Wagen¬
fahrt nach dem A" " elbachtal notwendig , wird :
Erlassung einer neuen Lustbarkeitssteuerord -
nung : ein Schulverband zwischen den Gemeinden
Sinsheim und Dühren ist zur Gründung vom
Kultusministerium angeregt worden, - ans Be -
schwerde hin hat die Rheinelektra bessere Licht¬
versorgung zugesagt .

t . Mannheim , 22. Nov . In der Bleilöterei der
Badischen Anilin - und Sodafabrik in Ludwigs -
Hafen platzte ein Kompressor . Der mit dem
Füllen der Wasserstofsbomlien beschäftigte Ar bei-
ter Götz ans Mundenheim wurde dabei getötet ,
während der Arbeiter Drees auS Lud-
wigShafeu so schwer verletzt wurde , daß an sei-
nem Auskommen gezweifelt wird . Acht weitere
Arbeiter wurden mehr oder weniger schwer ver -
letzt . Durch die Gewalt der Explosion wurde ein
Bruchstück der Wasserflasche von großem Gewicht
biS auf die Friefenheimer Landstraße gefchleu-
dert , ohne aber jemanden zu treffen .

t . Heidelberg . 22 . Nov . Im Alter von 65 Iah -
ren ist hier der Generaldirektor der Völklinger
Nöchlingschen Stahl - und Eikenwerke Christian
Stausser gestorben . Er war vor einem halben
Jahrhundert als Lehrlina in daS Werk ein¬
getreten und hatte eS bis zum Generaldirektor
gebracht . — Der bekannte Heimatforscher Karl
Christ auS Ziegelhausen feier » sin Mittwoch
seinen 80. Geburtstag . Die philosophische Fa¬
kultät der hiesigen Universität ernannte Christ
auS diesem Anlaß zum Ehrendoktor .

t . Eberbach . 22. Nov . Beim Bau des Itter -
kraftwerkeS erlitt der 19 !ährige Arbeiter Georg
Knecht durch einen heranrollenden Wagen so
schwere Quetschungen , daß er starb .

t . Rastatt , 22 . Nov . Der Landesverband der
badischen Gewerbe - und Handwerkervereinigun -
gen hält am Sonntag den 27. November , hier ,
eine L a n d e S a n s s ch n ß s i tz n n g ab . Neben
inneren BerbandSanaeleaenheiteii werden in
der Sitzung anch daS geplante neue Hand -
werkergeietz und die Beteiligung an der Ge-
werbeschau München 1022 zur Sprache kommen.
Auch der AuSbau der VersicherungSeinrich -
mngen und der Erholungsheime steht auf der
Tagesordnung .

t. Bühl , 22 . Nov . Der Sohn der Witwe S e i -
ter in Bühlertal machte sich mit einem
Sprengstoff zu schassen . Dieier explo¬
dierte und verlebte den jungen Mann so
schwer , daß er starb . — Tie Kunstmühle und
nachherige Ginstersaserfabrik in Bühlertal ist
dnrch Kauf in den Besitz einer -rheinischen
Firma übergegangen , die HanShaltuugsmaschi -
nen und Wagen herstellen will .

t . Frciburg . 22 . Nov . DaS Mieteini >iun ^Zamt
gibt bekannt , Saß nach Erhöhung der Gemeinde -
Umlage von 1 .80 Mk . auf 2 Mk . und durch Ein -
sührung einer KreiSstcuer der künftige M,et -
zinSzuichlag 57 Proz . der FriedeiZ .niete
vom nächsten Kündigungstermin ab ^ e ? 'ägt . —
Ein S ^'- jährigeS Knäbchen siel in der Wohnung
seiner Pslegeeltern in einen Kessel mir heißem
Wasser und starb an den erlittenen Ver -
brüchnngen . — In der Maschinenfabrik Le-
Serie brach ein Schadenfeuer aus , das erheblichen
Gebende - und Sachschaden verursachte .

t . Mülheim , 22. Nov . Von dem ehemaligen
HeereSgut sind die Lager immer noch nicht
ausgeräumt . In der BahnhosSwirtichast in
Schopsheim findet feit Taaen Verkauf großer
Posten Ulster . Paletots . Pferdekummete usw.
statt .

t . Konst«nz, 22 Nov . (Drahtbericht . ) In der
gestrigen B ü r g e r a n S s ch n ß s i tz n n g konn-
ten die auf der Tagesordnung stehenden Punkte ,
nämlich die Erhöhung der Strompreise , des
Wasserzinses und der Wochenmarktgebubren ,
ivieder nicht erledigt iverden Tie Sozialdemo¬
kraten waren nichl zn der Sitzung erschienen,
weil ihrem Wunsch auf Erweiteruna deS Schul »
auSschuskeS durch einen freireligiösen kirchlichen
Vertreter noch nicht entsprochen worden sei . Da
auch die Demokraten vor der Sivnna den Saal
verlixßen , war das Haus mit 34 Stadtverord -
neten nicht beschlußfähia und die Sitzung mußte
aufgehoben werden . Dei Oberbiiraermeister
teilte mit . baß die Folgen sehr schwer sein wür -
den : die Preise für Licht würden nun In kurzer
Zeit aus 4 M , für Kraft auf 3 M festaefetzt
werden müssen und wenn das nicht genehmigt
werde , so sei mit einer Erhöhung der Um -
l a g e auf 8—5 Jl zu rechnen.

t . Insel Reichenau . 22 . Nov . Wie vor einigen
Wochen von uns berichtet wurde , hatte ein
Schwindlet einer angeblichen Firma tn
Speyer bei den hiesigen Landwirten Beste !-
hingen auf Zucker und Mehl entgegen -
genommen und sich Anzahlnnaen daraus r - 'ie »
lassen, ohne daß eine Liesernna der Waren er¬
folgte . Es hat sich nun herausgestellt , daß die -
ser Betruger in der badischen Seegegend . im
badischen Unterland , in Württemberg und
Bayern seinen Schwindel getrieben und zahllose
Personen um viele Tausend Mark betrogen
hat . Der Staatsanwaltschaft ist es aelunaen ,
den Betrüger , der Paul Spielberg aus
Magdeburg heißen soll , zu verhaften .

t . Kleine Nachrichten . In Ossenbura ist im
Alter von 8'? Jahren Bankdirektor a . D . Karl
H a m b r e ch t gestorben . — Der Voranschlag
der Gemeinde Wolf ach für 1021/22 sieht bei
einem ungedeckten Aufwand von 3l000
Mark einen Umlagefuß von 50 Pfg . vor .
— Bei der Bürger m ei st erwähl in
Zunsweier wurde Gemeinderat Karl W e t-
z e l ig . mit 624 von 940 abgegebenen gültigen
Stimmen gewählt . — Auf der Fahrt zu
einer Hochzeit im DegaenHanser T a l
scheuten die Pferde des zweiten Braut -
wagenS und rannten auf den ersten Waaen
ans . Hierdurch wurden die Insassen der Fuhr -
werke aus den Wagen geschlendert nnd znm
Teil sehr erheblich verletzt . — Der im
Bonndorser Amtsgesänanis wegen Schieberei
nnd Schmuggels inhaftierte Schmuggler
Keck ist ausgebrochen und entflohen .

Ms Nachbarkanöern .
t . Neustadt a. d. H . 22. Nov . Ter Leiter des

hiesigen Wohnungsamts Bürgermeister Neu -
bauer legte sein Amt nieder , da er sich infolge
der Ansprüche der Besa ! ungsbehörde nicht in
der Lage sehe , den dringendsten Bedürfnissen
der Bevölkerung aus Unterbringung gerecht zu
werden . Eine Abordnung ans zwei Bürger -
meistern und Mitgliedern der Wohnungskom -
Mission soll nun dem Deleaierten der inter¬
alliierten Kommission die Notlaae der Neu¬
stadter Bevölkeruna darlegen und um Abhilfe
bitten . Falls der General keine Abhilfe schaffen
kann , wird die ' Abordnung deS Stadtrats bei
der interalliierten Kommission in Koblenz vor -
stellig werden .

5ia »creo ni aus oc
An et ' e 'icn )

Mittwoch , dcn 23 . November 1931.
Laiidcstbcaicr . „ Der Troubadour ". 7 Ubr .
C o I o s s c u m . Vorstcüuno . 8 Ubr .
Acltpanorama . Rom .
Residcnz - Lichtsviele . Ncues Programm .
W e l i - K l n o . Neucs Provramm .
Lanü '' Svereiillaliiig icchn . Vereine B « .

d c n S . 8 Ubr Löwenrachcn .
Tierlchubvereiii . 8 Nhr Bicr Jabre ?««tten .
Kaffee Bauer . 8 % ttbr Sonücrlonzert .
P o st - K o u I e r - at a r i v -n. Larfenabcnd . 8 Mr .
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Färberei Schmitt reinigt und färbt
in sachgemäßer Ausführung .

Za rnisoeriteigerung
Donnerstag , den 24 . ülotcmfietj vorm .
0 Hör , (S i i c u 1 o !j r ft t . IS , 4 . St .. 2 auiaerichtete
Bcite .i, 1 Nachttisch . 2 i » afd >tll .üc , 2 Si ^ rcijüliue ,
so fiiac Tis .uc , St .. l' Ic , 1 ilviniiiode . 1 Picilertom -
moöc , 1 eilet . . e SicuitcUe , a (Baitäufc , 1 k fw )« r -
Idara .i £. 1 v ü .oerlajait , l Warle tisch lamt « t ..hle ,
3 » oiaS , S. ivvtiill,c , ii. lumc . ill ..), I inegulator ,
1 fiila )Ci. fchTö .<I . 1 .wodjöcvo , 1 waöScrd , Soai * u . iö
fiiiuje . Befa ur ionne allerlei lOiifÜAe . i Hausrat .

jtfocfji . r , Jitäi ichler - ^ orsivencer .

AreiwiMge Verjteigsrung .
Am 3- r c i t a q . den 25 . Ziovemoer 19 - 1, uach -

tniitafld 2 Uhr . werde ich im Trai tuepot in
Liartsrulie . ti>ottc » nucritraisc >> im yinjiragc « caen
bare ^ a .jlu tf u,c . .uiuj meiltbiete . d benimmt
octittißct . . : 2 Pjerde U . awue . .) ca . ü u . tli ^ ahre alt ,
fromm u .. i> ielir ani im ouje . tcr .tcr 1 Prltl ^ e
waae » ca . vli ^ilr . ^. ruaira >i, 1 !priti ^,e . iwaae > ^ >.
12v Ztr . Traalrait . !». ie ^vage » lind sehr gilt im
Sta . de ,

karlsrube . den 22 . Lcvvemoer 1U21 .

^ our . Mater , Gerichtsvollzieher .

^ iMaiuoiifaje öiflötueiiieiuöe.
Die Ernrucrnnaswaiil in den Sirchcnvot stand und
i» die ttiru >c » gc ..ll >udcvcrireiu «lg iiic das

tiaiji ' 11)21 betreffend,
ft-iir die aus ötui ii i t til t n u o i ft a n i) auS -

scheitxnixo äUitglicdci : 1. Amaiin . ilatl . Prolurift .
2 . ü )ü M . Studoli . Bouinlvettvr . 3 . Sc ct . SoUf ,'Btiuiit . 4 . S ^iwar »inanu . kalter . ßfcertauuw ;
sowie für die aus der K i r ch e n a e m e i n d e .
verlretuua ausicvetSrirScil Äilallctxr : 1 .
BtZllimaiin . Otto . Utirinacher . 2 . Göv , Kart ?lr -
beit <r . !i . Huiner . Äillitiv . OlxrrechnuuaSrat ,
4 ) Herzoa . Daniel . Säger . 5 . Htla . Euilach . Kauz .
Ioiaififtciit . 6 . Mibu . Hermann . Selretar . 7 . Null .
Zalod . jianzlcirai . 8 . :viaNch . Kail . « nckidruckerei -
frciiJäcr . U. Nkichard . draitj . Smdtbaurai a . D . ,
10 . !>tii >« l . Friedrich , slorbwareiweschäit . 11 . Rom -
back . Paul , .valmfnm . 12 . Vioch . Ado . f. liierioal »
tuu « S !ckre !är . lS . Scheublc . l5liriNian Büroaili -
sten : a . D .. 1-1. Knovv . Äiartin . Schubmoäxr ,
iö . Schüler . Mar A >l»fckrc «c>r . Ig . Blicke . Marlin ,
BUroainiteilt . 17 . S.<oIt , LSlar . N « cknun « erat ,
18 . Aman » . Kail . Prokurist , liaben Erncueruuos -
w .li ?!en üatl ^uiiliden .

tyiir die oben aufgeführten N ! italied « r des flir *
«benvor ' tanix » fiiw isniciwruimowiihlcn für die
AinlSdaner von 6 Jahren , für die !l>iitsli <dcr der
KirÄen -,cmeii >devcrtrctunn Nr . >— 10 für 6 I -abre ,
17 — 13 f .ir 3 Iadre uorsiuicbmcn .

SEWjufS Bornaiiw « derlei den werden die Wahl -
berechuaien . d . i . alle arol ! iäl >ri « cn . Im Vesioe
der büraerlirlxn iZIirewreckt « kkiwdllch « n Mit -
qliedcr der Gemeinde auf
Sonnla » . 27 . Äovcmber l . !>.. vormittags II Ubr ,
in das Sivu » <>ciiiinmcr im Piarrdaufe mit dem
Anküac » eingeladen , dakl die Lille der Wabibe -
llckligien vom i22. tiä 25 . November im Sitzung ? .
Zimmer , vertzftr . 1 . *ur Einsicht für die Ä « t« ill0 -
ten aufUcgi .

Es fiwdel »uerft die B.' alil der Mitglieder des
KirckenliorktandeS und darauf die der Milglieder
der K -rlI >engcnicin !xi >ertretung ltalt . Wählbar
sind nach ü 8« der S . u . G O . diejenigen Ge -
rnciJibcmitflltei -er . we !cke das 8U. Lebensjahr voll¬
ende , haben .

Der Kirckenvorftaud .
S a ni i n s k t .

AZINtlWC
" Lämtiiche Läden der

Stellan : ICrai © ^ - Wäscherei

Landesvereinixung
technischer Verei ne Badens .
Heule Mittwoch , den 23 . November 1921

abendS 8 Uhr
findet im Saale des Nest . Löwcuracheu (Kaiser^Wilh elmhalle) eine

sskklSli>e .itW N-lzsieUlgeliliNiiilsiig
mit sollender Tagesordnung statt :

I . Technikcr ^ragcn und Techuikerorganifation .
S . Bericht über die Tätigkeit der LandeSvcreinigung .

Sämtliche Mitglieder der angeschlossenen Vereine weiden dringend
ingeladen.

Der Vorstand .

GreBsladtmädels
S Zilie. Siltenülld aus Berlin VI I. Tel!.
Oer Spiegel der heutigen ZeitI — Opfer der Verhältnisse !

Ein Filmwerk welches die ersc lütienidert Begebenheiten der
heutigen , fas : übermodernen Welt zeigt und eines der

heiKe sien i^ro ^ ieme der mensch .ichen oestll -
schaft in seiner ganzen Furc 'mbarxeit entrollt

Unwiderruflich nur bis Freitag im
Kaiserstraße

133Welt-kino
30T. Murhltrill '

Ihr J3o6 » ;tf ,

J nur im Wf ^
Atelier . Herren »^ ^

in

ElnKaufs- SenossensCiinfi dar Oeamien und
SiaütnrUelier In Baden m. u. H . , Sitz Karlsrulie

Unser sroSer Verkauf
in

Herren - Xonfekiion
und

Schuhwaren

Vortrag für Frauen
Freiiag , den 25 . November 1921 , abends 8 Uhr ,

im früheren „ Kc : « e Hildenbrand " WaUstraße 8,
Eingang durch den Hausflur

Vortrag von Frau Dr. Braumann
üb ^r „ Fraucnkrankhe ten und deren Behand .ung

Hierzu laden wir freundlichst ein .
Keine Restaurat .on .
Eintritt iär Niciitmitglieder 3 Wk . , lür unsere Mitglieder

und die A'-it ^ licder des Naturheilvereins mit Mitglieds¬
ausweis 2 Mk

Homöopathischer Verein Hahneotannia .

Haierinnenuerein Karisruiie

I

im SchlöQle , Rittersir . 7

AUSSTELLUNO |
BLd« - GrapülK - Kunstg 'iiierSa
I Sonntag , d . 20. bis mit 27. Nov.

von 11 — 1 und 3 — 6 Uhr offen I
Eintritt Mk . 1 (Wiederkommen frei )

j
Vereinsmitglieder u . Kinderfrei

findet nur noch

diese Woche statt.
Verkaufszeit von 3 —12 und 2 - 5 Uhr.

irirn «rasiges
ßolmer «

Kinderleichtes Ärbeiten .
Seit 1901 gfSnieno belobt . Stahlspäne U. Terpentinöl werden entbehrlich . Durch rfle
flüssige Form kolossal ausgiebig u.leicht anzuwenden . Der Boden bleibtwaschbar u.hell .

Zu haben In den einschlügigen Geschäften .
Fabriken : Orlne -Werhe Böhme & Lorenz , Chemnitz u. Cger (Böhmen ) .
VerlangenSiegratisti.frankodieBroschüre:„WiebehandleichmeinLinoleumoderParkettsachgemäß?**

Zum Weihnachtsfest
Empfehle mein neuzeit 'ic ies A elier tüi vor¬
nehme ßidmsse und künstl . Vetgiößerungen .

WILHELM LUGER
Ka serp .. Amalienstraße 85 . 1 e .ephon 260^

Das

Stadtgarten-
Restaurant

bei der t-esthalle
ist während der Wintermonate den
ganzen Tag über ohne Zahlung
eines Eintrittsgeldes für den btadt -

garten geöffnet.
Eingang bei der Festhalle.

Schöne Lokalitäten ,
die sich auch zur Abhaltung gesell¬
schaftlicher Veranstaltungen eignen .

Warme und kalte Speisen
Auserlesene Weine

oßen und in Flaschen.

Moninger Vollbier .
Cafe mit eigener Konditorei
Um geneigten Zuspruch bittet

Max Schmitges .

RESIDENZ
Waldstraße 30

Kaffee Bauer

Lrichtspiele
Telephon 51»1

t » « ••• •<»»

8ttI *i iU»11äIU II61

aeuie Miitwocj tl lu ülir abonds

Großes

[ er -Konzert
der verstärkten Kapelle .

Leitung : Kapellmsisler öalazaS

Statt Karten
Wir haben ein Mädel bekommen

Professor Peter Müller
0 " und Frau Luise , geb. Brunisch

Karlsruhe , 21. November 1921
Hans 1 komastraße 13

Von Eitlwooh , (tan 2J. Hovcnit>er
' bis einschl . Freitag dea 25 . Noveo»l>®r-

Unter Bestie!
Sensationelles Zirkusdrama in 6 Akten -

CELLO - VÖSTRA ?
PrSulein Hertha WoJima ' ^

Vioiett
der Roman einer Hütte *
5 Akte von Julius bt £ # iiieim u . Arthur »1

Nach den gleichnamige i Roman
von KÜRT A RA M.

Ii der Ha ptrolle :

Olga Tstii eeho * '

Mesteraaitia Mr . 45 ^ -

Jj ' JlüIja : 2 .
Ab Samstag , den 26 . November 19 ^

Das grobe Spie*
— 4 Telia —

bisher 5--VDer größte bisher ?ur Aufführung
! ameiikantsche Sensationsfilm , tier In a >en .

senen Großstädten mit gioRem B » >' a
' êiiomm . n wurde

Aeiidarimg dsstroir » - jns vorb3ä ®' ' eB

| Moraen - Veraiistaltc ^

des theaterkuiturverband ^
| ionntag . den 27 . Nov . — Saal des Künstl «r

Beginn ll l/4 Uhr — Ende ge ^ en 1
j ^ | ,

ilf
| Das deutsche ^uapensP

1. Voitr tg von 4>r . Leibr ^ c .. . .
2. Votfjnranjen des «vai -.sru .:er rupn

ihcaicrs (besonderes Programm ). Mßßß
I Eintritt für Mitglieder 3.50 Mk ., für Nichts »

7 Mk . vinnl . oteuer >. .
I Vorverkauf ; Musikaiienhandlij . Miallefr

Ecke Waldstraße

Selprengte fcffcln .
Noman von r >anö Schnee .

(54 > ii<I oer6o« it. )

Darum hatte sich Käthe von ihm abgekehrt ,
weil sie wusjtc , weich ein Makel aus Georgs Na -
men » astete, - eao war es . was sie von ihm ab -
gewendet wissen wollte , dasz er jemals erfuhr ,
w >e das Andenken seines Baters , wie seine
eigene Ehre durch das verbrecherische Paar be ->
sudelt worden war .

Eine Welle glühender Scham lohte ihm Cjeiß
über das Gesicht , sein £h' iä krampste sich in
gualvoller L- erzweiilung zusammen wie unter
einem Tritt .

Und dann aus einmal flammte der uralte
grimmige Racheinstinkt , der Instinkt der Blut -
räche , alle anderen Vorstellungen unterdrüctend ,
mit gewaltiger Krast in ihm empor .

Er hatte >elzt seine Ausgabe zu erfüllen , vor
der jede andere zurücltrat : dicse ?! acht durste
nicht zu Eni . e gehen , ehe er nicht die dem Vater
angetane Schmach furchtbar gerächt hatte .

Der Varru hatte sich indes von ihm abge -
wandt und schritt wieder langsam und gemesjen
dem Laubgange zu , aus dem er zuvor heraus -
getreten war .

lieber dem See lag noch das weißgrüne Licht
des MoudeS , den ganzen Himmel erhellend , dock)
sein am Horizont ballten sich bereits schwarz -
dunkle Wolkenmassen in fahlen Geschieben uu -
heildrohend zusammen .

Die bekleniniende Schwüle der Lust hatte sich
bis zu jener beängstigenden Unruhe gesteigert ,wie sie dem Ausbruch eines Gewitters voranzu -
gehen pslcgt .

Minutenlang stand Georg unschlüssig .Avie kam er am schnellsten heim ?

Der Weg durch den Wald betrug bis Dom -
browo über eine Stunde , auch beim schnellsten
Ritt vermvd ) te er drese Zeitdauer mit seinem er -
müdeien Pserde höchstens um eine Viertelstunde
herabzudrücken .

Wenn er jedocki zu Wasser hinübergelangen
konnte — an der Försterei mnbte Käthes Vovt
liegen — vielle .cht waren in irgend einem
Schuppen ein paar Ruder auszutreiven .

Im ^ ausschritt eilte Georg durch die moud -
hellen Partwege zum Forsthanse hinab . Funs
Minuten später trieb er in Käthes „Nixe " über
den See nach Dombrowo hinüber .

17. Kapitel .
Gräfin Ruth hatte den ganzen Tag in fieber -

hajter Unruhe verbracht .
Heute sollte die Entsa >eidung fallen , heute die

Trennung vieorgS und Käthe » von statten gehen ,
ihr eine weitere Gnadensrist gcschajjen werden .

Eine Gnadensrist , das war das richtige ^ ort ?
denn sie

'war überzeugt , daü , wenn auch diesatal
noch daö Geheimnis m dem kleinen Kreise der
Wisienden bewahrt blieb , es eine tückische Fü -
gung des SchictsalS doch früher oder später ans
Tageslicht bringen wurde .

War darum nicht der Preis , den Georg und
Käthe heute >ür sie zählten , ein viel zu hoher ,
verletzte sie nicht vielleicht eine heuige Pjticht ,
das , sie in dieser Frage , die über die Zukunft
der kiinder entschied , n . chc endlich ihr den erseiiu -
ten Seelenfrieden wiedergab, ' sollte doch viel -
leicht der eifernde Pietist in Sinderode recht be -
halten , dab sie nur durch eilt Bekenntnis ihrer
Sünde zur Sühne dieser Sünde durchdringen
könnte ? ! —

Gegen vier Uhr nachmittags zog Ruth sich in
ihr Boüdoir zurück , um sich aus ihrer Chaise -
tongue ein paar kurze Momente der Ruhe vor
dem Ansturm der quälenden Gedanken zu er -
kämpien .

Doch vergebens mühte fk sich um den korgen -
lösenden Schlummer ; es war nur ein fiebriger
Halbschlaf , in dem sich die wirren Bilder ihres
aufgeregten Hirns zu beängstigenden Visionen
sormten .

Dazu lastete die Hitze aus ihr wie ein Alp , wie
ein Wesen , das sie glaubte fühlen und sassen
zu können .

Endlich gegen Abend kam sie matter und
schlaf,er als zuvor wieder nach den Vorder -
zimmern . '

AlS sie den Speisesaal durchschritt , siel ihr
plötzlich ein , d « S sie ja dem Gatten von Käthes
Entschlnb der Entsagung noch immer kein Wort
mitgeteilt hatte .

Sic ging sogleich zu seinem Arbeitszimmer
hinüber , traf ihn jedoch dort nicht an ; von einem
Diener erfuhr sie, der Herr Graf fei nodi aus
dem Felde , habe aber den Oberinspektor auf
sieben Uhr zu einer Konserenz besohlen , müsse
also spätestens in einer Viertelstunde zur Stelle
sein .

Ruth dankte mit einem stummen Kopfnicken
und setzte sich dann an eins der aus den Park
hinausgehenden Fenster .

Um sed)S Uhr hatten sich die beiden getroffen ,
feit einer Stunde vielleicht schon war das ver »
hängnisvolle Wort der Trennung gesprochen
worden , wnbte Georg , wie sich sein Glück ge -
wandelt hatte .

Die Gräsin stützte den linken Arm auf das
Fensterbrett und barg das Gesicht in beiden
Händen .

Vom Park her dufteten die Tannen betäubend
stark herauf : aus den verlassenen Lichtungen
brütete die zitternde Schwüle des heilen Som -
merabends : wie etwas Drohendes , Dämonisches
lag es in der unbewegten Lust .

vadisches t_ ande8ihea ^ 0 .

illUwoch , 23. November , i ots - « 1 * uuF'
Volksbühne A4

Der TrouöadOi 1 ^

Allmählich wirkte die dumpje , ver .-.^ _ v . - „
Stille wie hypnotisierend aus die finnen f

. ,
AlS sie jetzt beim Klauge einer Ufc * .

A ki ». K . « * » die . EUsB "
aujsuhr , zählte sie acht Schläge ? .
war doch so übermannend gewesen , da »
geschlafen hatte . J{It

Und der Garte noch immer nicht zu *
„ f "

Sie erhob sich hastig und drückte ^
Knopf der elektrischen Klingel . rsnit &l,c

.,
'j

Aber auch der Diener halte &cn
c r (i

!'. ((
nirgends im Hause gesehen und kam (
längeren Erkundigungen aus dem Hol ^

| j| g der Herr Graf fei gleichNachricht
Heimkehr vom Vorwerk naä > kurzer $ t '

tung mit dem Oberinspektor zum

di < Wk
- >oe » " /
ciaj*yt

von Knauis nach Liaulehnen weiterg
Eine furchtbare Angst überfiel

plötzlich : Der Gatte nicht daheim
org jetzt nnvermutet nach Hause zuru ^
sie ihm vielleicht allein gegenübcrtrc . i>' >^

Mit raschem Enlschlnb setzte sich Nul c#
Schreibtisch und charakterisierte dem[ nt0itPU
ein paar hastigen Zeilen den ßC 9rc fjcitt i' '
Stand der Dinge zugleich mit der N
Bitte , ungesäumt heimzukehren uno ^ ^ tz
gend möglich , auch Onkel Knaus ? cuo w

Beistand mitzubringen . ^
Sie trug den Brics selbst nach

hinab : das eigene Pserd des Grasen ^^ 1
swttelt und dem Boten die gröbte ^

- eeie gebunden .
Dunn kam sie wieder ins Schloö

begab sich nach dem Speisesaal

st--
•yijuU Jluj » uuj Ii tut flfl*

Sie wollte sich um jeden PreiS ^ J
Gewalt bekommen , sich wenigstens 1

rra ^ 1 ,ij^
'

ten , auS deren Mienen sie in ihrem
iiüBtraucit bereits stumme
Schadenfreude herauszulesen
licher Ruhe zwingen .

Fragen -

glaubte , i

tFortsetzunS
folS

i.)
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Brofejt ö £ t Karlsruher tZMHrs -
öf«mieo gegen die EMaMchUng

der ReichsSettiebe .

uns n . a . : Eine am Sonntag
f't6fr ? ' fonjQct stattgefundene Versammlung ,
fciltM. f?

n Dün der Neichsqewerkschast deutscher
, Beamten und Anwärter sOrtsgruvve

<nvL e^ nahm Stellung zur Kreditaktton
MsverbandeZ der deutschen Industrie .

Hz ^ eferat hielt Eisenbahn - Oberinspektor
»lz ^ Ei führte aus . das , die Eisenbahnen
^»I»nl, bct riebe ihre volkswirtschaftlichen
li»

" voll und nanz erfüllten . Sie arbeite -
billig nnd sicher . Alle Wünsche dcS

ü« .̂ n Publikums . deS Handele und der• ' UVilUUllW . l)t » vUJll/C*x» UilU Uvt
Jj E J" ie in dieser Hinsicht seien erfüllt wurden .
s% fV- r-

k m Kriege erwirtschafteten Millionen -
«I^ ^ ussc dx , Staatsbahnen verbrauchte der*# VV4VVHMVI/VV VV
^ »lo s

10 ^ eichShauShalt TamalS sah daS
unseren TtaatZbahnen nur nach -

^ i.^ wertc Musterbetriebe . Die durch den
foj ;, ucrbeiaeführte Berlotteruna der
i-!, ..^ ucn . ihr Defizit , hauptsächlich entstan -
ii » Materialversäilein und Abgabe an
»m^ ndbmtd . darf nitiit auf daS Konto un «
![„

"
^ itlichcr Betriebsführung gebucht wer -

ki>̂ ^ " Ucressant waten die Ausführungen über
iSrn

'
tfi n Privatbetrieb . Tie fran -

ttlil, " PrivatbahNiN erwirtschafteten von
l» ein Defizit von 2,25 Milliarden und
!'°rhL» re 10 - 0 allein ein solches von 3 .S Mil -
| ;aof

n tranken : selbst in Amerika mustte der
0 !t Krone Privateiseubahugesellschasten

'tl,
' ncn Dollar Zuschüsse zahlen . Vertrustung

diktatorische tWrietsuiia der Tarife .
des Kleinhandels und der Klein -

■m. ÜH W . . ^
alle Redner für die Erhaltung der

»ij !,
° »ci!m als Staatsbetrieb ein . Auch die alS

anwesenden Vertreter der Karlsruher
^ - ^ ' iNewerkschast der Post - und Tele -
A»sj . Beamten versprachen der Eisenbahner -
«tu , 1,1' ' Kampfe gegen die Entstaatlichung der

treu zur Seite zu stehen . Einstim -
« >i,, ^ urde von der Versammlung folgende
, ji ,

a> 1 i e st u n a angenommen :
• Ston

°
-w 20, November 1021 im Nowacksaale
. tt&e versammelte Eisenbahn - und Post -

?!?h. ^ schnft erblickt in dem Antrag des Reichs -
4,ii «

3 der deutschen Industrie aus Entstaat -
^ der Reichsbahn den Beginn der Ent -

St ?« v und materiellen Schädigung der ge-
Mhil , deutschen Arbeitnehmerschast . Tie Kre -
i«j ursprünglich angekündigt als patriotische
'l»i!̂ x/? eist sich nunmehr , alS ein Versuch der
HM . den Ring der wirtschaftlichen und
M ? , 5^ Machtstelluna zu schliefen . Eine Ge -

rickitige Ersüllung ihrer volkSwirt -
i,j Ulien Aufgaben bietet die Reichsbahn nur
«tt

" mittelbarem Vetrieb durch das Reich .
«>k ^ .̂ niendige Hebung der Wirtschaftlichkeit

?/ ' knbahn , an der alle Eisenbahnbeamten
^ ^ beiter mit allen Kräften mitarbeiten
Starr ■ 11 auch ohne Uebersührung in privat -
M» .

' ' ? ische Hände durchgeführt werden . Eisen -
>1 und Malerialgcstehuuaskosten müs -

^ allem in richtige Höhe zueinander ge-
W werden . Neubeschaffunaen und 3! epara -
»iijl von Lokomotiven . Wagen und Material .

^ worden durch Kriegsverluste . Kriegs -
«>i! ^ ischast und Liebesgabentarifpolitik . sind

allgemeinen Reichsbaushalt zu über -

^ ? ^ amte anwesende Verkehrsbeamtenschaft
•ti rv » it Haltung ihrer Spibenornanisation in
^ ,/a ^e der Kreditaktion und ist bereit , sür
i i der Reichsbahn als Staatsbetrieb
>k» gewerkschaftlichen Mitteln zu kämv -

der dem Referat folgenden Aussprache

^
h der Al - elz nsksmnnsston

Mitteilung einer hiesigen TageS -
»on einer Seite als eine Unbilligkeit be-

i a p
' da « au Steuern uno Umlagen bei ge -

J^ ' Um SteuerweN nur der Betrag in
> rt gestellt werden solle , der dem Steuer -
fiHjii * Gebäudes von 1914 einspreche , statt deS
% j ' " gesteigerten vollen Betrags, ' eine
'»s^ .̂ ischeiduna wäre der leytjährigen Aiiet -
>k g, ? n>js^ion ferngelegen . Ferner sprach sich

;.' t .Seite dahin aus , als ob erst der Stadt -
^ i° . ,

" ägllch entgegen der Meinung der letzt -
' MietzinSkommission nur den Steuer -

jr 'efp i
n

. 11)14 zu berücksichtigen beschlossen hätte .i •£ : , 511 vaau | iujiiiicii vc | u; h .»iivu ymiv .

V^ ißfn \®e Meinung eines Mitglieds der dies -

r ^ iirt Mietzinslommission bedarf der Richtig -
J .W .' und zwar aus diesem Wege , weniger
SRion ' u>eil ich der diesjährigen Mietzinskom -

. aus Gesundheitsrücksichten nicht ange -
« ^tc , " dern insbesondere im Interesse der
? !> L : NlS Mitglied der letztjährigeu Kommis -
«?'. j

°Ue ich , da » nicht nachträglich der Stadt -
udern die Kommission selbst nur den

r e' eh r
' C0U lül "' a ' 3 anrechnungsfähig ent -

| !«uet vat , um zu verhindern , dajj auch die
i ,

Uil^ Umlagen aus dem erhöhten
lei»? ert infolge Kriegsgewiunlerverkäufe in

A Jahren den 3) tietern zur Last fallen .
1, ^abe mich hartnäckig für diese Entschei -

^ >t>̂ ^Unsten der Mieter eingesetzt , und auf
5Ün» v tia 8 wurde anläßlich der Beratung

,
!>g, -.. druckentwurfS für die Mietzinsbcrcch -S

f
""

sfjj
" ®c lche:u die Steuer und Umlägen unter

vd », ^Waben s—6 vorgesehen waren , die
^ erkung beigefügt : .,l ^—6 aus Vem
> von 1914 berechuetl ." Der mir vor -

11f 1 Olirt A«I HiJH detX
leider

. . »v » » ». . . . »» . . , .. ^ e , um
D

' it ern , dag die Äitieter zur Ungebühr be-
!;> .9d ^ den . Auf welches Versehen dieser

^^ ^ iickzusühren »st, bedarf noch der Aus -

Vorstand deS Grund - und HauSbe -
I»M >>! .. t,nt damals gegen meinen Antrag
tAn c!' lleivendet , da er nur für die alten ,
>., ^ tx,^ usbesiycr , nicht fnr Kriegsgewinnler

'vvllen mehrmals betonte . Die Mie -
V ^ lerfu nun alle Veranlassuug , gegen eine

l . .
" ung der Mietzinsberechnung zu

d?x Gunsten aufzutreten und zu verlangen ,
^ iotiäf . » ! rU (f >" dem Sinn ergänzt wird , wie
i % [CrfifI lÖC Kouimission beschlossen hat . Diese

' äjt Hri
i
,n9 kiele künstig noch viel mehr ins' weil vom 1. Januar 1322 an zwecks

Vereinfachung nnd Einsparung von städtischen
Verwaltungskosten die Gebühren für Abort -
grubenentleerung , Schwemmanschlu », Straßen -
reinigung und Müllabfuhr nicht mehr je nach
Eigenart der Leistung verschieden , sondern gleich -
mäßig nach dem Steuerwert deS HauseS
berechnet werden sollen . Ferner soll die Wohn -
abgäbe und schließlich auch noch daS Wassergeld
y a ch dem S t e u e r w e r t berechnet werden .
ES iräre . eiu schreiendes Unrecht , alle diese in -
folge Äieueiuschätzilng sich gegenüber 1S14 er -
gebenden M ehr abgaben auf die Mieter abzu -
wälzen , statt , diesen Anteil von vornherein den
Kriegsgewinnler allein tragen zu lassen . Gegen
diese Auffassung dürste auch der rcchtdenkende
Hausbesitzer , dem im übrigen daS zukommen soll
Und muß . was ihm vou rechtSwegen gebührt ,
nichts einzuwenden haben . In unserer heutigen
<ieit . w '.i die Empörung gegen Schieber und Wu -
cherer . die mau nicht gehörig treffen kann , täg -
lich stärker wird , wäre es unerträglich , mit
Wissen die Mieter zugunsten von KriegSge -
winnlern zu belaste » , anstatt die ? zu verhindern ,
wenn einem die Entscheidung in die Hand ge -
geben ist. Die ans einer gerechten Entscheidung
sichKctroa ergebenden steuerpolitischen Folgen
scheinen mir recht unerheblich zu sein gegenüber
jenen , die sich trotz der vermeintlichen Ruhe und
Stille in der Bevölkcruug plötzlich über Nacht
einstellen können . Stadtv . Stur « .

Aus üem Staötk ? eife .

Acnderung der Tarif - und der B ?fördcrungebe -
dingungen der Siädt . Strstzenbahn und des

Tarifs der Karlsruher Lokalbahn.
In den Beförderungsbedingungen der Städt .

Straßenbahn sollen vom 27. November 1021 an
folgende slendernnaen in Kraft treten :

1 . Bartarif ( einfache Fahrschcinel .
ViS 5 Teilstrecken 1.50 M sl' iSher 1 M ) . HcSer

5 Teilstrecken 2 Jl ( bisher 1 .50 j () .
2. Ermäßigte Fahrscheine sFahrscheinhefte ).
Bisher : bis 2 Teilstrecken llZ Scheine ) 8 Jt \

künftig : bis 2 Teilstrecken ( 12 Scheine ) 10 Ji . Bis¬
her : bis 5 Teilstrecken ( 10 Scheine ) 8 M ; künftig :
bis 5 Teilstrecken (9 Scheine ) 10 Jl . Bisher : über
5 Teilstrecken (8 Scheine ) 9 JL\ künftig : über 5
Teilstrecken (9 Scheine ) 14 Jl .

3. Monatskarten .
Bisher : vis 3 Teilstrecken 50 Jl ; künftig : ViS

3 Teilstrecken 75 .H , Bisher : bis 0 Teilstrecken
70 Ji ; künftig : bis 6 Teilstrecken 100 Jl . Bisher :
biS 9 Teilstrecken 90 Ji ; künstig : bis 9 Teilst ecken
ISO Jl . BiSher : ganzes Netz 120 Jl ; künftig : gan¬
zes Netz 180 Jl .

4. SÄtilerwochenkarten .
a ) für 2 fahrten täglich :

Bisher : biS 5 Teilstrecken 2 Jl ; künftig : bis
5 Teilstrecken 4 Jl . Bisher : über 5 Teilstrecken
3 Jl ; künftig : über 5 Teilstrecken 6 H.

b) für 4 Fahrten täglich :
Bisher : biS 5 Teilstrecken 3 Jl ; künftig : biS

5 Teilstrecken 0 Jl . Bischer : über 5 Teilstrecken
4 Jl ; künftig : über 5 Teilstrecken 8 Jl .

5. Zwickkarte « für Kriegsbeschädigte .
Bisher : SV Fahrten 25 Jl ; künftig 50 Fahrten

40 Jl .
6. Dienstkarten .

Für städtische Stellen unverändert 89 Jl .
7 . Sonderwagen .

Bisher : für eine Teilstrecke 10 Jl ; künftig : für
eine Teilstrecke 15 M . Bisher : mindestens jedcch
für einen Wagen 40 Jl ; künftig : mlnd : ft -: nS je -
doch für einen Wagen 60 .V .

Der § 4 der Beförderungsbedingungen erhält
folgenden Zusatz alS Absatz 7 : DaS Bahnamt ist
mit Zustimmung de ? Stadtrats berechtigt , die
Fahrscheinhefte mit Einhaltung -Mner
Frist von 4 Wochen zn kündige n . Die Kündi -
gung muß in den sür die amtlichen Bekannt -
machungen vom Stadtrat bestimmten Zeitungen
erfolgen . Der Lank der Frist beginnt nt '.t fem
Tage des ersten Erscheinens der KündigungScr -
klärung . Nach Ablauf der Frist sind die in den
Fahrscheinheften enthaltenen Fahrscheine ungül -
tig .

Mit Wirkung vom 1 . Dezember 1921 treten in
dem Personentarif der KarlZraher Lokal -
bahn nachfolgende Aendcrungen ein :

Einfache Fahrscheine .
Von 1 biS 4 Kilom . bisher 1 Jl , künftig 1 .50 Jl .

5 Kilom . bisher 1. 10 Jl . künftig 1.00 Jl . 'i Kilom .
bisher 1 .20 Jl , künftig 1 .70 Jl . 7 Kilom . bisher
1.80 Jl . künftig 1 .80 Ji 8 Kilom . bisher 1 .40 Jl ,
künftig 1 .90 Jl . 9 Kilom . bisher 1 .50 Jl , künftig
2 Jl . 10 Kilom . bisher 1.70 Jl , künftig 2 . 10 Jl .
11 Kilom . bisher 1 .90 Jl , künftig 2 .20 Jl . ' 2 !? i -
lom . bisher 2 .05 Jl , künftig 2.80 Jl . 13 Kilom .
bisher 2 .25 M , künftig 2.40 Jl . 14 Kilom . bisher
2 .40 Jl . künftig 2 .50 Jl . 15 Kilom . SiSSer 2 .55 Jl ,
künftig 2.fi0 Jl . 10 Kilom . bisher 2 .75 Jl , künftig
2.80 Jl . 17 Kilom . biSher 2.90 . H , künftig 3 Jl .
1 SKilom . bisher 8 . 10 Jl , künftig 8 .A> Jl .

Der MindestfahrpreiS für Sonderziige im Per¬
sonenverkehr wird aus 450 Jl festgesetzt .

Fortbildung im Versicherungswesen .
> AuS Kreisen der VersicherungSangestessten
wird unS geschrieben :

Wie die ..VersichernngSpost " in Nr . 29 vom
17 . Oktober 1921 schreibt , ist man in Berlin dazu
übergegangen , FortbildnngSlehrgänge
für Fe n e r v e r s i ch e r u n gS w e se u einzu¬
richten . Wie das Blatt schreibt , wurde dieser Ein -
richtung von der Angestelltenschaft sehr großes
Interesse entgegen gebracht . Eine euizelne Ge -
sellschast hat sogar 30 ihrer Beamten für diese
Kurse angemeldet . Großen Belsall fanden ganz
besonders Ingenieur Flach und Professor Henne
mit ihren Vorträgen über das Sp " ink ! erwesen
nnd die Grundlagen über die Gcfahrenbenrtei -
lung .

Auch in den VersicherungSzentralen Badens .
Karlsruhe und Mannheim , ist eine Anzahl von
Versicherungsbeamten vorhanden , die in dem
i>ach , in das sie nun einmal eingetreten sind ,
ihren LebenSberus gefunden haben . Sie find
bestrebt , sich über das Maß des DurchschuiltSbe -
amten , der jeden Tag schematisch seine achtstün -
dige Arbeit verrichtet . 0 .1II« die Befriedigung zu
finden , die jeder Mensch von seinem Beruf haben
muß , hinaus durch Vertiefung in die technischen
und wissenschaftlichen Fragen der Versich ^ rungS -
materie in ihrem Beruf weiter auszubilden , um

früher oder später in eine gehobene Stellung auf -
rücken zu können . Es müßte bei genügender Be -
teiligung auS den Angestelltenkreisen auch bei
unS möglich sein , im Winter solch : Kurie kinzu -
richten , weshalb die Interessenten sich einender
näher treten sollten . Die erforderlichen Verhand¬
lungen mit den maßgebenden Stellen sollten bei
angemessener Teiluehmerzahl sofort in Angriff
genommen werden . R . S .

kaufmännischer verein .
Vortrag von Dr . Alb «rt P o l> l m t r» t r über :

Da « tcS weltse ' chiÄllilh « ZZedcutuna und Etcllons .

Der cüclfts Ebaiakterzila d<S Nicnslb ' n . dcr ihn läutcrt
11. erbcbl . ist der WilscnZ ^ rang . Von der blöken Ncugier
Iis zur titlet ifJcst KorlchuNii ist et jedem zu eigen .
Aber nur mcniyc lind so veranlagt , dah dieser WilscnS -
dran « , ibncn selbst und durch sie der «onzcn Menschheit
zum Segen , Blüicn treibt , und Lriichle hervorbringt .
Einer der wci >ia ? n . die diese Veranlaaiina in böchstcm
Matze bewlien , war Dante . Italien in dem Jeitalier
der Renaissance der tiberia -ĉ nde Mittelpunkt der l ! ni °
versalbildung . war . sprachlich noch im klassischen Latein
futzrn !», in dem Bestreben , ein die vielen Dialekt er -
' alsciideS BolkSidiom , u sinken , dcn Einflüssen der
vrovenealischen Troubadours versallen . Stoss und
Form gingen getreu in dcn Spuren dieser Kunst . Nur
aliniAlich finden sich Versuche , dieser Fremdkultur sich
zu entziehen : so zuerst in ToLeana . Aber eZ bleibt bei
dcn Versuchen , bis ein B !ann , ein Genie , den Jtalie -
ncrn erwächst , daS mit einem Schlage das geistige Nl -
veau deZ italienischen VolkcS in tiöeririische Höben
erhebt . Dieses Genie war wiederum Dante . Der Vor -
tragente . dessen Redeweise , eigenartig und phrasieit .
sür den Tan .' ü. Ttoss wie acschasfcn ist . erläuterte dann ,
von den LebenSschicksaken DanteZ ausgehend , die 3 Haupt¬
werke de ? Dichter ? , die er wäbrend seiner Verbannung
anS Florenz « schassen hat . und die gewissermaßen daS
Suftcm der Göttlichen Ksmödie festlegen . Liebe , Wis¬
senschaft . Politik und Glaube , die Hauptgedanken die -
scr Schriften , bilden in der Göttlichen Komödie die un .
geheure Grundlage . Besonders die eilte Schrift Dan -
tes , die vit '» miova , in der die Jugendliebe Dantes zu
Beatrice behandelt wird , gibt einen wichtigen Schlüssel
zum Verständnis der Göttlichen . Eine kurzaesahte
Gliederung der drei Teile der KcniSdie und ein lieber »
blick über die Kosmologie DanicS an Hand seiner
Werke schlössen den überaus wertvollen Vortrag . — ker .

Briefsendnngen nach Auhereuropa . Bei der
Handelskammer Karlsruhe ( Zimmer 12 ) liegt
die Leitübersicht für Briessendungen nach
außereuropäischen Ländern zur Ein -
sichinahme auf . Die Leitübersicht enthält alle
für den Briefverkehr nach Ländern außerhalb
Europas in Betracht kommenden Dampsschifs -
Verbindungen nebst Angabe der Schlußzeichen bei
den beteiligten deutschen AnSlandöstellen .

Anerkennung der Tilüglett des DerlehrSi -crelnS . T» e
rührige Arbeit deS hiesigen verkehrsverelnS nnd die un -

cigctiuiifciQc Täligtcit aller seiner Organe f !ir da ? Ee -
mcinwohl der Stadt , besonders >Lr die hiesige GeschästS -
weit , findet in steigendem Malze Ausdruck in Spenden
« ii ! den Kreisen von Handel , Industrie und Gewerbe .
Eine Reihe von kleineren , aukerordentlichen Beiträgen ist
ihm in letzter Zeit , namentlich im Anschlnb an die KarlZ -
rnher Herbstwoche zugewendet worden . Neuerdings hat
der Verein einen ansehnlichen Beitrag in Höhe von 1000
Mark von der Firma Raab , Karcher & Eis . , G . m . 6 . H .,
Kohlen , und Silengrobhandlung , Reederei hier , erhalten .
ES ist diese versiäudniSvolle Würdigung feiner Ausgaben
nnd seiner Wirksamkeit sehr zu begrüßen .

Ein Zimmerbrinid entstand Montag abend nach 8 Uhr
In einem Hause der Luisciisirabe dadurch , dab eine dort
wohnende Witwe mit der brennenden Pclroleumlainpe
den Fenslcrvorhäiigen zu nahe kam . Der entstandene
Gebäude - uud FahrniSschaden beträgt einige Tausend
Mark . Noch vor dem Eintrellen der alarmierten Feuer -
wehr konnte das Feuer von Hausbewohnern gelöscht
werden .

Festgenommen wurden : Ein Ingenieur und ein Reisen -
der wegen unerlaubter Grenzüberschreitung , ein W!cyger
wegen BetteiS und Widerstands , ein Dienftniädchen wegen
GewerbSunzncht und ein Tagiöhner wegen Obdachlosigleit .

Secansialiungeu .
Tlieaterlukturverland Karlsruhe . Der Theaterkultur -

verband bat sich auch die Forderung des Pupp . nfpielS ,
dessen lüusileriicher Wert heure unbestritten ist , zur Aus -
gäbe ßefcvi ; er Hai seinem Verband eine „Abteilung sür
Puppenspiele ' angegliedert , die ihren Sih in der ai §
Pslegestätte deS Puppenspiels rühmlich bekannten Stadt
Leipzig hat . Neben Leipzig Hai sich auch unsere b a d i -
s ch e Heimat durch Sic aui hoher llliistlerischer Stufe
stehenden Marionetlcn -Thcatcr in Baden - Baden uud
Karlsruh « besondere Verdienste um das Puppenspiel er -
worden . Um das VerständiuS sür diese echle, vollStüm -
liche Kunst zu beleben und zu fördern , hat die Karlsruher
Ortsgruppe des TH .K .B . ihre nächste Morgenvcran -
st a l t n n g am Sonntag , dcn 27 November , dem P u p -
p e n s p i e l gewidmet . Im groben Saale dcS K !> n st -
lerhauseS wird D . L c i t> r e ch t , ein vorzügl cher
Kenner der Gcschick ) te und der künstlerischen Entw ^k. uug
des Puppenspiels , zunächst einen Hirzen einsührenden
Vortrag halten , sodann wird das Karlsruher
Marionette ntheatzr in cincm besonderen Pro -
gramm einige wirkungsvolle Szenen zur Ausführung
bringen . Die Veranstaltung b-ginut um Uhr . Den
Kartenverlaus hat die Musikalienhandlung Müller über -
ncmmen .

Ein vol ' StümkichkS Konzert mit turnerischen Anfführun -
gen veranstaltet die Stadt am nächsten Sonntag , den
27 . d . MtZ ., abends von 8 bis 10Vi Uhr , im groizen Fest -
Hallelaal . ES tritt an die Stelle dcS üblichen Naelnnit -
tagSkonzert u . soll nicht allein dein mnliklieb < ni>en Pub -
li ?i-i:i , sondern auch dcn Anhängern körperlicher Kultur
einen Anziehungspunkt bilden . Zu diesem Zwccke hat
sich der Karlsruh « Turnverein 1816, der Inruerifch aus
einer hohen AnSbildniigSstuse steht , zur Verfügung ge-
stellt . ES Nnd vorgesehen : Frei - nnd Hüplübungen der
Turnerinnen , Kürturnen am Barren lMustcrricgc ) uud
SchZnheitSüdnngcn der Mädchcnablcilung . Das Ganze
wird umrahmt werden von passenden Mnsttvorträgen
der Fenerwrbrkayelle unter der Leitung 6c3 Cbermitfif -
mcisicrS a . D . Schotte . Die Veranstaltung erhält einen
neuartigen Charakter insofern ,

'als -um ersten Mal bc m
Festhallekonzcrt nunmehr auch Vcrcinc der Sladt mit -
wirken . Bei dem aroszcn Interesse , das der Ertüchtigung
unserer Jugend heute zukommt , dürste sich der Abend in
wcitcn 5! rcis ^n der Bevölkerung groben Zuspruch ? ci -
freuen . Tie Eintrittspreise sind die üblichen . Vorverkauf
beim VerkchrSvcrein und an den Schalierkassen dcS Stadt -
gartens .

Zitherkonzert . Zur Feier seines 41 jährigen Stiftung ?-
scstcs veranstaltet JllichS Zithcrvcrein Karlsruhe am

>Dienstag 29. November , abciidS 8 Uhr , im Saale der Ge -
sellschast Eintracht ein Konzert nnlcr Mitwirkung von
Fräulein Erila Hof Retter und ZithcrvirtuoS KU «
guS auS LudwigShasen , dcm der beste Ruf vorausgeht .
Karten in der ivlusikaticnhaiidlung Ncufcldt .

Harscuabeud . Aus dcn bentc Niittwoch , abcndS 8 Uhr ,
im Pvsi - Äonlervatorium , Adlerstr . R . slattsinden ^ en
Harscnabend »ei hiermit nochm« S anfmerlsam gemacht .
Karlen b« ! Kurt Neufcldt und an der Aixudkaffc .

FrsLimvsrtrag . Cimm wirklichen Bedürfnis cnt -
sprechend , spricht Frau Dr . B a u m a n n am nächsten
Freitag . abeuiS 8 Uhr , über Frauenlrankliciten und
deren Behandlung , worauf befond ^rS hinaewiefen sei.
(3 . d . AN, .) .

Kaffee Bauer , ßm heutigen Mittwochkonzcrt wird
Kapellmeister D o l c z e l dura , dcn Vorirag von Vieux -
tcmpS Ballade und Polonaise den Beweis virtuosen
Könnens erbringen .

S tandesbuch - Aus ^üge .
Eh « flZilies ; iinecn . 22. Nov . : Wilhelm Heck von

Durmersheim , Maler hier , mit Stefanie Kühn von
Octigheim : Friedrich Kaspar von Psorzhcim . Elck -
tromonteur hier , mit Margaretha Hörne r von Wert -
heim : Theodor Schöninger von EngelShrand ,
Kaufm . in Pforzheim , mit Lueie D a u l von Baden :
Eduard Schmitt von Mcv . Friseur hier , mit Bcr -
Iha D ! a r > l o s f von Altenbura : Otto Kuh mann
von hier . Schlosser hier , mit Paula T r c u t l e von hier :
DJto Schwarz von Colmar , Jng . hier , mit Helene
Schmidt von Waldlirch .

Gednrleii . IS . Nov . : Walter , Vater Heinrich •? i i «,
VersicherungSdircltor : Haus Heinz Peter , Bater Lud .
G e i b e n d ö r f c r , Kaufm . : Walter Herbert , ^ ter
Franz Gehrifl , Kaufm . — IG . Nov . : Walter
mann . Vater Franz K l i p p st e i n , Zollassistent : Jnoe -
borg Else , Vater Johann Kuppinger , Kaufm . :
Gertrud . Vater Karl M e n e t , Zcmentcur : ElifabelS ,
Vetter August Kiefer . VerwaltungSassist . : Walter
Albert , Dater Albert M i t t e r e r , SlrasiCtiB .- Schcff »
« er . — 19 . Nov . : Albert Friedrich Heinrich . Vater
Heinr . B u d d e n s i ck, Kraftfahrer . — 20. Nov . : Arnold
Joses . Vater Aug . Bcnb , Slaitgartenarbeitcr : Zlian »
frcd Engelbert , Batcr Engelbert SchmidtbLuSler ,
PofthilsSschasfner .

TodeLfSNe . 21. Nov . : Luise , alt 15 Jahre . Vater Karl
Bogt , Schreiner : Lud ., alt Ig Jahre . Vater Aug .
B a u m a n n . Landwirt : Ida W i » f l e r , alt 53
Jahre . Ehefrau von Johann Wipkler . HandeiSmann .

BeerdiguugSzcii nnd Trauerliaus erwachsener Ver -
fiorbcncu . Mittwoch , dcn 23. November . 10 Uhr : Karl
Lobe . Ne ^ llehrer . Viktoriastr . U . — 2 Uhr : Ida
W ! pfler , KaiismannS - Ehesrau . Douglasftr . L4 . —
3 Uhr : Marie Richard , Lehrerin . Stcfanicnsir . l>8,
Feuerbestattung . — VA Uhr : Luise Vogt , Schülerin ,
Subc !str . 14 .

Wetternachrich ' endicnst
der bod . r' andeSivetter -

' * ivarie in Karlsruhe
aui Grund land - nrd lpukenieiegrapliücher Ivieldungen .

Bevlachiunf ^ n rim Tienktag , teu 22. orbr . l !,2l .
18 Uhr morgen ^ ^ >.E .Z . ..
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Allgemeine Vitterungsüberiicht .
DaS Hochdruckstebiet verharrt in seiner östlichen

Laac , so daß daS über dem Ozean lagernde
Tiefdruckgebiet nur wenig Einfluß auf Mittel -
europa gewinnt . In Baden herrscht meist trü -
bes Wetter mit leichtem Frost , die oberen Äe -
birgslagen find wolkenfrei . — ES ist trübeö oder
nebeliges Detter zunächst ohne erhebliche Nie -
derfchläge zu erwarten .

Wettcraussichieu für Mittwoch , dcn 23. Nov . :
Meist trüb und nebelig , Nachtfröste , keine erheb »
lichen Niederschläge .

Si ^ « in ' Wafjeritände morgen » G Uliv :
22. Nov . 21 Nov .

Schuüerinset . 0.7 > m 0,72 m
ttcul 1,51 m 1,57 in
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UKÄ sind noch kein Bezieher
des5iQr ! srnherTagv ! atts
dann zögern Sie nicht länger mit der Bestellung .
Alle Pzstanstalten und Briefträger , Iswie unsere
sämtlichen auswärtigen und Karlsruher Agenturen
und Trägerinnen nehmen Bestellungen entgegen .
Können Sie sich nicht sofort entschließen , dann
verlangen Sie noch einige Probenummern .



fKaelerufter

rh altu f& tiia & e
SK3W

Spekulanten .
Von KreiS .

DaS Buch der Bücher ist zurzeit der Kurszettel .
Er ist daS gesuchteste Lesefutler für alt und jung ,
arm und reich . EM und Oel , Salz und Pseffer ,
gebildet und ungebildet . — Heute „ spekuliert "
vom Säugling in der Wiege bis zum GreiS am
Stabe ganz Deutschland . Leute , die noch vor
einem Jahr unter Börse nur einen ledernen
Zuggeldbeulel verstanden , stürzen sich heute auf
den Kursbericht der Zeitung , wie früher wenn
ein dreisacher Raubmord mit Gespenstererfchei -
nungen drin gestanden ist .

Da ist die Mali , die Köchin von der Frau Land -
richter . Die hat so nach und nach wieder tausend
Mark auf die Sparlasse gebracht . Sie hat früher
schon einmal ein ganz schönes Büchl beinander
gehabt , über zweitausend Mark in Friedens -
Währung . Aber da kam die Geschichte mit jenem
dunklen Bräutigam , mit jenem auSg ' schamten
Schlawiner , noch heute muß die Mali schluchzen ,
wenn fic 'S erzählt , die Geschichte mit jenem Bazi ,
der so solid ausg ' schaugl und so heftig ' daS Hei -
raten geschworen hat , und eineS TagS mit dem
Sparkasfenbüchl verschwunden war und der Malt
nicht ? zurücklief als Erinnerungen an schöne
Stunden . Seit der Zeil war die Mali sehr sehr
mißtrauisch . Und ihr Sparkassenbüchl war in die
Matratze eingenäht und keiner kommt hin .

Aber da ist vor scchZ Wochen ein Vetter von
ihr dagewesen . Sie sind am Sonntag miteinan -
der ins Apollotheaier gegangen , und hernach in
die Highlise - Tiele und grod ke ' n urfd nobel war
er und den Kassee trinkt er nur aus der Kaffce -
inaschin ' und Haferlschuh mit modernen Leder -
frameu hat er an . Die Mali fragt , ob er denn so
vic ! verdient . Da lacht der Vetter . Er sagt : er
spekuliert . Und erklärt es der Mali , wie das ist
und wie man ' S macht

In vier Wochen kann man mit einem Tauscn -
der 5000—G000 Mark gewinnen . Spielend !
Ob die Mali nicht auch mag ?

Die Mali ist auss Geld sakrisch heiß !
In Gottesnamen dannl Der Vetter soll ihr so
eine Rhenanus - Aktie kaufen Wia ihoafet nia ' s ?
sagt die Mali . Rhe - nanuZ - Agziä . — DöS ?S also
einfach a ' Papierbog 'n , der wo waS tragt . — WaS
san nachher dö RhenanuS für oa ' ? Sans ordent -
liche Leut , Xaverl , — öer Xaverl weih auch nicht ,
was die ..Rhenanus " für oa ' san . Ob Bettsedern -
oder Bergwerks - Untcrnchmen . Schokolade - oder
Nachtgeschirrsabrikarion . Dös iS ja gleich ! jagt
der Xaverl , RhenanuS hoaßen f

' halt !
Jetzt hat sie ihre Nhenanus . die Mali . — Und

nichts anderes mehr ist für sie da . Schon zu
nachtschlafender Zeit hockt sie im Bett und wertet
auf die Morgenzeitung . Sie kann nicht mehr
schlafen , sie geht wie im Traum , wie im Fieber
durch die Tage , schneuzt sich in den Staublumpcn .
wischt mit der Zierschürze den Fußboden , haut
den Schiller vom Kommodrasten herunter und
wirft die Knödel traumverloren statt in den Ha -
fen ins Wafsergrandel . Sic rennt mitten unterm
Waschen weg Hinüber zur Auslage vom Bankier
Müller und bohrt die Augen in die KurStafel .
Kommt freudestrahlend , wie eine Pfingstrose er -
glüht , wieder : Die Nhenanus stehen auf 1200!
290 Mark in vier Tagen verdient ! Tie läßt den
Braten anbrennen und die Landrichterin schieit
vergebens um die Zeitung . Die Mali brütet
über dem Kurszettel «ttd alleS um sie herum ist
Nbenanus , Nhenanus , Nhenanus , RhenanuS .
. Und heult drei Tage später Tränen wie eine
Dachtraufe : ..Tie " stehen auf 750 ! Und über den
Vetter Xaver fleht sie den Fluch der Hölle 5>erab .
— Hütt i

' S nur vo ' kaast !
Schlaflose Nächte ! — Schon wird ihr Nock und

Bluse zu weit . Sie magert ab , die Mali . Die

Das Karlsruher Schloß
Weithin dehnt sich im Norden der Stadt daS

Schloß . Stolz kann man eS nicht nennen ; aber
wie es ängstlich die Häuser der Stadt von sich
hält — das ist beinahe Hochmut . Weite An -
lagen schützen es vor der Zudringlichkeit des
lauten LärmenS der Stadt . Alte Bäume rau -
schen ihm ihre Lieder zu .

Tagsüber gehen die Leute geschäftig durch die
Anlagen . Auf den glatren Wegen saufen klin -
gelnde Radjahrcr . Jim Sande der Anlagen spie -
len Kinder , tummeln sich Hunde Still liegt daS
Schloß da . Ein wehes Etwas liegt über seinem
Bilde , vielleicht daS Wissen : „Ith bin über -
flünig !" All das laute Leben kann die stille
Einsamkeit des Schlosses nicht übertönen .

Vielleicht ist es albern , waS ich da sage — den
Leuten sieht man nicht an . daß sie daS Bild be -
drückt . Die Blumen blühen im Sonnenschein
genau so schön wie ehedem . Es ist auch sehr schön,
daS Schloß , bei Tage , und ich wünsche ein
Fremder zu lein , um besser seinen Wert nnd
seine Schönheit schätzen zu können .

Ich aber weiß , wann es am schönsten ist , daS
alte Schloß . . . Wenn die Nacht ihre Schleier
um den Park windet , leise verhüllend , deckend

wenn der laute Lärm verstummt ist und
der Himmel sich in hohem Bogen tiefblau über
Schloß und Park spannt . Dann jagen duich
sahles Moudlicht zerrissene Wölken , lautlos —
gespenstig . Dann und wann knackt ein Zweig -
lein im Holze , ein Frosch rust vom See
und lind ziehen Nebel durch die Nacht .

Ich schaue auf zu den Wolken — wie ich
alZ Kind schon getan . — mir ist . als hätten
mir die Wolken den Glauben gegeben . Sie
gleichen den Menschen . Auch über Ihnen
steht ein Schicksal , ein Etwas , das sie irgend -
wohin treibt , bald im schnellen Fluge , bald krie -
chend langsam . Ein Etwas , das sie bald alS
helle , weiße Flocken im blauen Aether schwini -
ttien läßt , um sie bald darauf zufammenzuknül -

^ das aus finsterem Schoß Blitzund Donner gebären läßt . Erlösung zu brüllen
Surch die schwüle Luft . Ein Etwas , das sie bald

Landrichterin kennt ihre Köchin nicht mehr : Litzen
und Borten hängen an ihren Kleidern ijeiab ,
schlampig und unausgeschlafen , verheult , schleicht
sie herum .

WaS ham S ' denn nur , Mali , was ham S '
denn nur ? —

Die Mali berichtet . — Grad schütteln tut sie 'S !
Auf 240 steHngaS jetzt , dö RhenanuS ! schluchzt die
Mali .

Und mit ihr schluchzt die Landrichierin und zer -
knüllt das Zeitungsblatt : Um Gott 'will 'n , Mali !
240 ! Heilige Mutter Anna ! Mei ' Geld ! — Wo
ham Sie 'S g 'hört , Mali , baß s

' auf 240 lan !
Ogottogottogott : 240 ! Die LanSrichterin läuft
ans Telephon . . . Nur schnell die Bank — die
Bank ! lind die Mali rührt heulend mit dem
Ausklopfer im Kuchenteig herum . . . Allaweil ,
dö BluatSmannSbilder ! Weil ma ' eahna alla -
weil wieder glaabt . . . !

Auch die Frau StabSoffizialSwitwe Veronika
Diestlinger hat 3000 Mark im Feuer . Der Ex -
peditor nämlich im ersten Stock , dem sein Schwa -
« er kennt einen Wirt , wo einer von der Bank
verkehrt , und der Expeditor hat gesagt : ..Arabia -
Gesellschaft " müassen S ' nemma , Frau StabS¬
offizial !

Die Frau StabSoffizial hat ihr Seidenes an -
gezogen und ist mit (X) Fünfzigmarkfcheinen llau -
ter neue hat sie herausgesucht — man kann 'S nicht
wissen ! ) zum Bankier Mandelstamm .

Mandelstamm soll Arabia kaufen . Die Frau
StabSoffizial sagt zu Mandelslamm , er soll doch
ja auf diese Gesellschaft Arabia gut aufpassen ,
daß sie keine Dummheiten macht .

Sie zählt mit zitternden Händen ihre CO Fünf¬
ziger hin . —

Jetzt gibtS für die Frau Offizial nur noch
einen Aufenthalt : DaS Bankhaus Mandelstamm .

Sie wartet von einem Tag zum andern auf
den Kurs . Tie Arabia steigen um .

">0, um 80, um
130 ! — Tie Frau StabSoffizial muß zu Mandel -
stamm persönlich . Sie läßt sich nicht von dem
Beamten abhalten .

WaS der Herr Bankier meint ? — Mandel -
stamm telephoniert eben mit Berlin , hat 245
Briese vor sich liegen . Der Depeschenbote kommt ,
geht , kommt .

Die Frau StabSoffizial sitzt im Direktion ? »
büro und weicht und wankt nicht . — Mandel¬
stamm verzweiselt . Ob er meint , ob man nicht
noch um 1000 Mark kaufen könnt ? Ob man viel -
leicht eine Aktie gemeinsam — wegen deS kleine -
ren Risikos nehmen könnt : er , der Mandelstamm
und sie die Frau Diestlinger . . . ?

Klinglinglgingling ! Hier Frau Diestlinger .
Ich möcht den Herrn Mandelstamm sprechen .
Nämlich im heutigen Kurszettel steigen die Ära -
bia nur um 10 ! ! ! — Vorwurfsvoll klingt die
Stimme der Frau StabSoffizial in den Fern -
sprecher . Tie Tiestlingerin meint , ob man da
nicht vorsichtig sein soll.

Am andern '
Tag fallen Araoia von 100 zu lOO.

Die Diestlingeriu belagert daS Bankhaus Man -
delstamm . Sie paßt um 10 Uhr abeudS Maudel -
stamm den Weg ab , schluchzend , vorwurfsvoll . . .
Sie reißt das Telephon fast von in Wand .

Sie geht in Mandelstamms Privatwohnung
und wartet stuudenlang im Hausflur .

Die Arabia sind nach drei Wochen um 000 ge¬
fallen . — Tie Frau StabSoffizial heißt den Ex -
peditor vom ersten Stock , der ihr die Arabia emp -
fohlen hat , einen Lumpen hin und her , ingleichen
den Bankier Mandelstamm , ingleichen die Gesell¬
schaft Arabia . — Sie droht mit Klagen , sie schreibt
dem Expeditor einen gesalzenen Schretbebries —
sie schreibt Mandelstamm . eS gilt nicht und sie
hätte die Aktien in einem Zustand seelischer Un -
Verantwortlichkeit gekauft , sie sagt , daZ Geld hätt
ihrer Schwester gehört , ob man da nicht » mache«

kann , Herr Rechtsanwalt ? Nein , man kann
nichts machen ! 2000 Mark hin !

Lumpen san f . Lumpen , Lumpen ! Pfui Deifi !
lagt die Diestlingerin . A arm 's Leut um sei
Geld bringa ! Pfui Deifi ! — Aber sie will doch
klagen ! Waar scho

' recht , wann 's loa Gerechtig -
keit me>hr gaab !

In der „Gent - Bar " sitzt der Schreiber Alois
Federmaier , englisch vom Kops bis zum Fuß an -
gezogen , trinkt französischen Sekt , raucht ägyp -
tische Zigaretten und hat neben sich eine Schimmy -
Mondäne mit ziegelrot gefärbtem Schopf und
einem ganz kleinen Giesinger Akzent in der Kon -
versation

Federmaier hat heute wieder 5000 Mark ver -
dient . Ein Schwein mit diesen Irokesen ! ' —
Wenn er sich damals die 1000 Mark nicht gepumpt
hätte .

10 000 hat er noch in der Brieftasche . Für die
kauft er morgen „Amazonas "

. Ober ! Noch eine
Pulle ! Ja . deu Pelz soll die Kleine haben ! Er
schiebt ihr gönnerhaft zwei Tausender zu .

Amazonas ! Glänzender Tip ! — Verkatert ,
bleischwer , mit glasigen Augen sitzt er am andern
Tag an seinem Platz im Büro .

Er soll Mahnbriefe schreiben , kleine Posten in
den Büchern nachrechnen — Pfennigdifseren -
zen . . .

Könnt ' ihm einfallen ! Wo jeder Tag bei ihm
um die Taufende auf - und abgeht . Und wenn ' s
mit den Amazonas gelingt , wird er überhaupt
den ganzen Krempel hinschmeißen und zum Film
gehen , oder eine Filmgesellschaft gründen , oder
einlegen . . . 1350 — 1910 — 1970 — 2040 —.
Er kaut am Federhalter , kaut , döst — denkt nur
an Amazonas . 10 000 hat er sich noch dazuge -
pumpt bei dem glänzenden Tip . . .

Ueberhaupi blödsinnig ! — Noch arbeiten ! Um
1200 Mark Monatsgehalt . Blödsinn . . . ! Ama -
zonaS Glänzender Tip . — DaS Rindvieh
kann auf Antwort warten ! Federmaier ist sich
zn gut , um Beträge von 14 Mark siebzig Pfennig
in Büchern rumzuknobeln . . . Amazonas . . .
ES war einmal ein fleißiger , pslichllgetreuer
Schreiber . . . AinazonaS . . . !

Ein schöner Mersch.
Von O . Weigert .

Ein schöner Mensch ? — Als ob mau darüber
zu schreiben brauche ! Man guckt sich ihn an und
freut sich daran . WaS geht 's andere an ! — Frei -
lich ! Wie aber , wenn die Freude groß ist , dann
will sie hinaus zu den Andern , um sich mitzu -
teilen , denn „geteilte Freude ist allemal doppelte
Freude ."

Auf einer Bank im Schloßgarten saß ich ,
und meine Gedanken trieben sich spielend bald
zwischen Baum und Buschwerk hindurch , bald
wieder die geschlängelteu Wegchen entlang . Nur
zu leicht huschten sie über die Gartenumgrenzung
hinaus utiii waren auf dem Wege zum Alltags -
und GegenwartSgetriebe der Menschen . Dort
erwischten sie mancherlei Unschönes und trugen
eS mir zn . Daß doch diese Ntmmerrastendcn
mir die Stille des lieblichen Parks nicht gönnen !

Da ! —Fußtritte knisterten im Sand . Es
kam jemand . Recht so ! Das bindet die Racker
in meinem Hirn einmal fest . —

Ein junger Mann , etwa 18 Jahre alt , war 's .
Mit festen , doch leicht beschwingten Schritten kam
er daher , seine Haltung war edel , den unbedeck --
teu Kopf trug er mit vornehmem Stolz , das
blonde Haar siel wohlgepslegt über eine schöne
Kopsjorm , daS Gesicht verriet den wohlerzogenen
Menschen , aus der Stirn thronte Intelligenz .
Am Hebeldenkmal vor mir machte er Halt , und
er hatte etwas übrig für den da oben . Wie er

wie krause Schäfleiu der Sonne zutreibt , oder
sie in wildem Sturme zerreißt und durch dunkle
Nacht wirbelt . Sie erzählen so viel , die Wolken ,
die man nur einmal zu sehen bekommt .

Tics dunkel liegt das Wasser des SchloßSeeS
— Nebelschleier wie Geister schweben darüber
hin — ein Kopf drückt sich an meine Brust und
eS redet zu mir der Wolken Sprache . Nicht
höre ich Worte — verstehe nur den Sinn .
Mcnschenschicksal — Wollenflng . Schwarz
steht des Schlosses Turm gegen deu nächtlichen
Himmel .

Leise kost meine Hand Dein Haar . Wir wen -
den den Schritt , kehren langsam zur Stadt zu -
rück , vorbei an des ParkeS Gittern . Leise rau¬
nen seine Bäume Seltsam , je näher wir
der Stadt kommen , umso lauter werden un ' ere
Stimmen .

Im dunkeln Park aber geht ein Flüstern um
und der Nachiwind trägt eS in sachtem Flug mit
der Bäume Rauschen zu dem alten Turm des
verlassenen Schlosses . Wilh . D . . .

Zur lefeoü des üs«zer5l ?Zms .
Ui &er die SWorm &eiiirfüflWt unseres ? on»

jertfcEcnS ist schon Mancherlei aereicl unj »e-
Mrm &eit worden . Ein lanniacr Vorschlag zu
diesem Thema seht uns heul« zu , hcn wir
unseren Lesern nicht vorenthalten mbchden .
Die Reh.

Sehr geehrte Redaktion !
In der Nummer 316 JhreS geschätzten BlatteS

lese ich uuter „Kunst und Wissenschaft "
, daß der

soeben auS Amerika zurückgekehrte Direktor der
Haager Gemäldegalerie , Prof . Wilhelm Martin
für die Nachahmung der amerikanischen Versuche
eintritt , öffentliche Vorträge und Konzerte in
Museen , Gemäldegalerien usw . zu veranstalten ,
um dadurch die Wirkungen der Darbietungen zu
erhöhen . Der Gedanke scheint mir höchst beach -
tenSwert und eröffnet dem modernen Kunst -
leben ungeahnte Perspektiven , nur sollte man
nicht auf halbem Wege stehen bleiben und auch
andere geeignete Räume für diese Veranstaltun -
gen heranziehen . Gestatten Sie mtr , als Bahn -
brecher auf diesem Gebiete für unser hiesiges

Musikleben aufzutreten und an einigen Veifpie -
len zu zeigen , wie die hiesigen Musikinstitute ,
Vereine usw . durch geschmackvolles Abstimmen
der Programme auf die geeigneten Konzert -
und VortragZsäle bisher unerreichte künstlerische
Wirkungen auslösen könnten -

Eine künstlerische Tat würde es beispiels -
weise bedeuten , wenn sich der Theatcr - Kultur -
verband entschlösse , in drei RczitationSabenden
Dantes Divina comedia darzubieten , wobei für
den ersten Abend , daS Inferno , die Räume der
LandeSbrennholzstelle . für den zweiten , il Purga »
torio , die Stadtapotheke und für den dritten , il
Paradiso , der grüne Rhombus im KünftlerhauS
vorzusehen wäre .

WaS weiter in dieser Richtung geschehen
könnte , mögen die folgenden Borschläge zeigen :

Vorspiel deS Konservatoriums für Musik
im LandeSgewerbemufeum .

Ouvertüre zu Maurer nnd Schlosser v . Anber
für Klavier vierhändig .

Lieder für Bariton :
a ) Das Wandern ist deS Müllers Lust .
b ) Hobellied desValentin a . d . Verschwender ,
c ) Die Leineweber haben eine sanbere Zunft .

Klaviertrio op . 112 a : Schneider Kakadu Varia -
tionen u . Beethoven .

*
Kammermnsikabend deS Karlsruher Streich -

quartetts im Naturalienkabinett
( zoologische Sammlung ) .

Haydn op . 50 Nr . 6 Froschquartett
Schubert op . 114 Forellenquiutett
Haydn op . 64 Nr . 5 Lercheuguartett .

*
Liederabend von * * *

im Naturalienkabinett
sSaal für Insekten und Kerbtiere ) .

ES war einmal ein König ,
Der hatt ' einen großen Floh . v . M . Schweikert .
Mein Herz baS ist ein Bienenhaus Volkslied
Maikäufer flieg Kiuderlied .
Arie der Agathe aus Freischütz V. Weber .

Läuse , Läuse , fromme Weufe .
Aufführung deS Munzschen Konservatoriums

im Museum für Völkerkunde .
1. Türkischer Marsch für Orchester v, Beethoven

dastand — der braune Manchestcr -A»n> (j ^
Kniehose stand ihm gut —, ein Buch in der > ^
den Zeigesinger als Buchzeichen benutzen -

{t
er kurz zuvor noch darin studiert , — ein > ^
Mensch ! Und nun , da er an mir vorübeu j
in edlem Gang , da mutzte ich ihm noch
nachschauen — ein schöner Mensch !

Wie Musik hatte mich 'S berührt , denn
laut ging ans von dem Jungen , Korpc ^
Geist durchdrangen sich hier in Harmonie -
gerne hätte ich auch seiner Stimme iilang ^
nommen . Aber ich ergänzte : Auch sie m " « jjt
znm Ganzen passen . Eine alte
Sprechton deS Menschen ist der wiöe
seines Innenlebens . Feine Menschen ^

e
man an edler Sprechweise , rohe Menschen
einen rohen Sprechton . Ich hörte auch oen
g .- n vor mir , wenn auch nur im Geiste , « " '. » jett.
sein Sprechlaut muß Wohlgefallen " U- ^
Hier muß ein vornehmer Geist sich einen » - -
geschaffen haben , das wurde mir bewuv ' ■

(,
Schönheit , wo sie mit Vornehmheit ßepaa ^ £jt
etwas Herrliches , Großes , Göttliches . M 1

fjC ist
Schönheit ist nicht für sich allein da . Rein - > ^
ein Kunstwerk aus der großen Schöpfern »^ g t,
Gottes und dient dazu , andern Freude un

IcnW *'
.

Hebung zu bieten .
Schönheit am Wege ! Sei eS von

Hand Geschaffenes , sei eS die Natur u » »
Geschöpfe , das Schönste ist der — fet
Schönheit am Wege ist nicht nur Genuß
Sinne , es ist mehr : Schönheit ist E r z t e I)
Wo wahre Schönheit sich austut , werden
ten Geister des Menschen wach . Wo . ic.
mit Füßen getreten , ist die — Roheit zu ^ ^
DaS Leben bestätigt es uns alle Tage .
Junge , dn hast mir warme Seelensreude
ben , ich danke eS dem Geiste , der dich ß c |

n
(

- e jt '
ich danke eS aber zunächst dem F a m > i v .
geist , der dir das Edelgepräge .n
Eine frohe Gewißheit will mich beherrschen .
kann das Leben nicht inS Niedrige fiinnfn
dauernd wenigstens nicht , denn eS find o ^
Wesen schon so gute Grundmauern erda " l-
Häßliches dich nicht niederwirft .

Ich konnte nicht anders , ich mnßte im
schauen ihm einen Segenswunsch naaii ^ ^ si
Gehe deinen Weg . mein Junge , und du
deinem Volke , ein Schasser und Mehrer i
edlen Güter werden !

Der Ahasver von Henle .
Notschrei und Testament eines wohnuugl "

den Junggesellen .
Bist Du zn ewigem Wandern verdammt ,
Mußt Du an ewigem Aerger Dich laben , ^
Willst Du durchaus keine Wohnung ha ^
Mensch , dann steige auss Wohnungsamt «

Willst Du , daß Andre Dein Geld verzehre " -

Willst Du ganze Familien ernähren ^Und von Behaglichkeit keinen Schimmer '
Geh hin und miete „möblierte " Zimmer !

Hat Dich Verzweiflung dann übermannt, ^
Hast Du Dir sämtliche Sohlen zerrannt ..
Aermstcr , dann rechte nicht mit dem
Verschaff ' Dir Devisen und kauf ' — einen f

Hanö Gcv >1<"

( Anmerkg . d . Redaktion : Um in letzter ^
einer Tragödie vorzubeugen und sich epe , jjt
schützten Mitarbeiter " zu erhalten . niM " t#
Redaktion Angebote von „möblierten o

' '
unter der Ehisfre „Notschrei " entgc . . >> "

tige Heirat nicht ausgeschlossen ! )

2. Streichquartett op . 90 ( Nigger -
quartett »

3. Zigeunerleben für Chor und
Orchester v. SchuM »

Kammermnsikabend des Buschquartette
^

mit Pro ) . M . Pauer
im Sitzungssaal ? der ^

sophisch - sp tritt st ischen g e fel l 1' ja»
1. Schubert Streichquartett „Der Tod u

Mädchen ".
2. Paganini Hexentanz .
ä . Beethoven Geistertrio op . 70 Nr . 1.

^ ' tfi
Syrnphoniekonzert des LandestheaterorÄel

Solist * » . <
in : Sitzungssaale der LandM

s ch a s t s k a rn rn e r .
1. Beethoven Smnphonie Pastorale

Lieder am Klavier
2. Brahms Negenlied
3. Schumann An den Sonnenschein srü "
4. Link - Schessel Guauolied l„ Jch weiß ewc

liche Stelle " )
5. Mozart Bauernsymphonie .

del?'
Konzert des BachvereinS

in der Synagoge .
1 . Wie der Hirsch schreit . 42. Ps . v . M -w
2. Wie schön leucht uns der Mor - A.

genster » . Choral »•
3. Rosenbusch . Holderblüh . Volkslied
4. O Herr , sieh ' dein Volk an ! 23<"

Kantate v. J -

Volkstümlicher Liederabend von Noo . . z.
im Sitzungssaal deS Landt « -

«Eintritt srei . )
1. Preisend mit viel schönen Reden .
2. Da streiten sich die Leut herum .
3 . O du lieber Augustin , alleS ist hin . ^
4 . Schluftgesang : Wachet auf , ruft

Stimme . ,
Mit sreundl . Grüßen «naft ' ,

Florian Fröhlich . S31" '

oP
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Mrischafw - uuö Hanöels - Kettlms
Vom Chemikalienmarkte .

jj , K . Mannheim , 22. Nov .
bot

le
^ 'änatur des Marktes ist bei kleinem Ange -

ArtjJ |
rec ht befriedigender Nachfrage weiter fest ,

si. rr
" > zu deren Fabrikation ausländische Roh -

t>te-e Verwendung finden , sind besonders im
■>1»

' 8®stie ^ en , weil die Erhöhung des Goldzoll -
iljr^

5' ^ ' e bekanntlich morgen in Kraft tritt , eine
li| d

* e Nachfrage mit sich brachte . Angeboten
sin.

' A'äunkristallmehl Ammoniak fein , erstklas -
Mto ^rikat 2u 550 M . die 1C0 kg , brutto für
fi(lra

° ' einschließlich Jutesäcke , ab Nähe Mann -
E|ei ' " atron Ameisensaures , Marke Giesheim

^ er Pac kung zu 625 M - die 100 kg,
fj ahn Mannheim . Ammon . carbonic . pulv . in
!Qq

* v on 250 kg Inhalt , inkl . Verpackung zu
''»51 p

^' e kg , ab Lager Manheim . Terpen -
z ' ^ ell mildriechend , Orig .-Tara , exkl .

Üj,
®' 1 1350 M . die 1C0 kg , ab süddeutschem

l*ng,
r" Für Alaun , gebrannt , abfallend etwas , ver -

3b j
6 50O M . für die 100 kg exkl . Verpackung ,

ktis,
5»er Ludwigshafen a . Rh . Glaubersalz fein ,

li^
"' handelsübliche Ware stellte sich inkl . Jute -

% |r
" au' 185 M„ bahnfrei Mannheim . Wasser -

"5 M
Upero*yd P 2 02) 30 Proz . med . war zu

kejm
' das kg exkl . Verpackung , ab Lager Mann -
offeriert . Kai . ferro eyanatö flav . cryst .>

H
^ ensj lz fielb ) handelsübliche Qualität ko -

i M. per kg exkl . Verpackung , ab Lager
ckrom m" • bichromic . rubr . cryst - (doppel -
facj.

Saures Kali ) war zu 57 M„ einschließlich Ver -
^rp ' Mannheim angeboten . Quecksilber ,

34,5 i SU°" che Ware , in Leiheisenflaschen von je
St,->Ück L ' . .»»VMV, W. W ... . . WW
#01. Derechnet werden , zu 3C0 M . per kg ange
>, ? >- F ;i. A * » i • n AD E fD. ..

War, exkl . Flasche , die mit 50 M . pro

Für Argentum proteinic . D . A .B . 5 (Pro -
*1 »k / ?r^ er t e man e
. hiesigem Lager .

^ Mll I -
k(. .

' orderte man exkl . Verpackung 450 M . per

Se ~ Handel - Industrie —Gewarbs
v Frankfurter Bors«.

' ( t[Arank !urt a . M., 22. Nov . Heute fand offizieller
^ ini nur in Devisen und Noten statt . Es
v!t(j

e° Kurse nur gesprächsweise abgeschätzt
n- Die Haltung war bei ziemlich lebhafter

At))e
fa 8e fest , wenngleich sich die Spekulation in

H . [
»cht der wirtschaftlichen Lage zurückhaltend

^*sch '
{

' ra Verkehr von Büro zu Büro waren die

' (tlj
N tw *' ar k verlangt . Man nannte einen Kurs
^ —930. Lebhafte Nachfrage trat auch für
^ e anstalt 2C50—2100 und für Holzverkohlung
tk(ri

die mit einem Kurs von etwa 1300 bespro -
"lil j^ fden . Man nannte noch Badische Anilin
'<!>!], 915. Farbwerke Höchst 890 , Daimler
W 70 , A .E .G . 1040, Metallbank 1550. Nach -
P»p;er

Cstand für Wayß und Freytag . Montan -
«ier£J_

e hörte man weniger , doch ist die Tendenz
behauptet . In Bankaktien war die Stirn -

jSj £c Wächer . Von unnotierten Werten konnten
3t « L

° ' 0rcn 2uf 1030 anziehen - Fest lagen
Petroleum 25/5 bis 2600 bis 2515 , Julius

Mrs. ,
' 235 , junge Megum fest 1325, ferner war

% höher gesucht 480 . Greffenius nannte
U 1435 , Inak 860 , Becker Stahl 940 . Mexi -
Vk ® Anleihen wurden niedriger genannt . Pol -
'cba Noten lagen still ca . 8, Auszahlung War -

s
,
te " ' e sich auf 8 . 10—8 . Dollarnoten bei

Bender Haltung 278 bis 280 bis 279.

y Berliner Bors«.
a ,

£ r ' ' n> 22- Nov . In der nächsten Woche fin -
Jiy

an zwei Tagen möglichst am Montag
° onerstag Wertpapierbörse und Vor -

i es tj schon in Erscheinung getretene B e-

y e in verschiedenen Spezialwerten beleb -
" °n variablen Werten waren Elberfelder

u n g des Aktienmarktes machte
Absrk Unle r dem Einfluß einer weiteren leichteren

JJ
'achung des Markkurses in Neuyork weitere
p

' " c- Das Geschäft hielt sich dann in
Mt (e

Denzen , da man allerseits wegen der unge -
Jn £ ? Anleihefrage Zurückhaltung beobachtete ,

''«n | ? ktenhandel hörte man von tatsäch -
^>chts . (Kein Wunder , denn der

Verkauf ist doch verboten . D- R . ). Eine

ziemlich feste Stimmung schien im allge¬
meinen vorherrschend . Die Kurse , die genannt
wurden , zeigten im allgemeinen keine Veränderung
gegen die gestrigen Schlußnotierungen , nur für
Petroleumaktien machte sich nach den gestern be¬
merkbaren Steigerungen eine Neigung zu Reali¬
sierungen bemerkbar , ohne daß jedoch die Kurse
eine bemerkenswerte Ermäßigung gegen gestern
aufwiesen . Die Zurückhaltung bildete das allge¬
meine Zeichen des Tages .

Elloliteamarkt .
Panschalgebühren für Eifektcnaafträge an der

Frankfurter Börse . Die Frankfurter Bedingungs¬
gemeinschaft für den Wertpapierverkehr hat die
nachfolgenden Pauschalgebühren für Effektenauf¬
träge mit Wirkung ab 1. Dezember beschlossen :
Für jeden ausgeführten Börsenauftrag , gleichgültig ,
ob es sich um Aktien oder festverzinsliche Werte
handelt , ist der Nichtbankierkundschaft eine Spe¬
sen pauschalgebühr von 10 M . prQ Posten , der Ban¬
kierkundschaft von 5 M . pro Posten zu belasten .
Von der Gebührenberechnung ausgenommen sind
An - und Verkäufe in deutschen festverzinslichen
Wertpapieren bis zum Nennbetrage von 5COO M.
einschließlich . Für die Vormerkung jedes limitier¬
ten Börsenauftrages wird ebenso wie für die Ab¬
änderung und Streichung oder Umwandlung in
einen Bestensauftrag von der Nichtbankierkund¬
schaft eine Spesen pauschalgebühr von 10 M . pro
Posten , von der Bankierkundschaft von 5 M . pro
Posten erhoben und zwar gleichgültig , ob es sich
um Aktien oder festverzinsliche Wertpapiere han¬
delt .

Industrien .
Heidelberger Aktienbrauerei vorm . Klainletn .

Die Verwaltung schlägt einer a - o . G .-V. ( 14. Dez .)
die Erhöhung . des Aktienkapitals um 1 Mill . auf
2 Mill . vor . (Dividende 1919/20 12 Prozent .)

Die Waggonfabrik H . Fuchs Heidelberg hat in
ihrer Generalversammlung die Verteilung einer
Dividende von 22 Proz . auf einen Reingewinn
von 9 Millionen Mark beschlossen . Weiler werden
7 Proz . bisheriger Vorzugsaktien verteilt und den
Stammaktionären ein Bonus von 10 Proz . gewährt .
Auf eine Anfrage wurde mitgeteilt , daß keinerlei
Fusionsabsichten beständen .

ZellstoökonzeTn : In der a . o . G .-V . der Zell -
stoffabrik Waldhof , in der 15 Aktionäre
mit 125 498 Stimmen vertreten waren , erklärte der
Vorsitzende , daß angesichts der schweren Auf¬
gaben , die den Aufsichtsrat beschäftigt haben und
noch beschäftigen werden , man es für richtig ge¬
halten habe , die im Aufsichtsrat durch den Tod
von Direktor Hermann Clemm -Gernsbach und die
Krankheit von Dr . Richard Ladenburg entstande¬
nen Lücken wieder auszufüllen . Außerdem woll «
man den Geschäftsbetrieb in Einklang mit - den
neuzeitlichen Verhältnissen bringen . Die auf der
Tagesordnung stehenden Satzungsänderungen , wo¬
nach u. a . der Aufsichtsrat au « mindestens 5 und
höchstens 8 Mitgliedern zu bestehen hat , der Vor¬
sitzende in Ausnahmefällen an einem anderen Orte
als am Sitz der Gesellschaft , nur nicht außerhalb
Deutschlands eine G .-V. berufen kann , wonach
ferner die Gesellschaft von der Beschränkung des
§ 21 Abs . 1 und 2 des Handelsgesetzbuches befreit
wird , wurden genehmigt . In den Aufsichtsrat ge¬
wählt wurden Fabrikdirektor C. Adolf Clemm
(Rhenjnia Verein chemischer Fabriken in Aachen )
und Bankdirektor Benno Weil (Süddeutsche Dia¬
contogesellschaft A .-G . in Mannheim ) . — Die a . o.
G . -V. der Papyrus A .-G . in Mannheim hatte
sich ähnlich wie die Waldhof nur mit Sat¬
zungsänderungen zu befassen , — In der a . o . G .-V.
der Zellstoffabrik Ragnit A .-G . in Rag -
nit , wurde der einzige Gegenstand der Tagesord¬
nung : Erhöhung des Aktienkapitals von M . 3,5 auf
7 Mill . von de >- Verwaltung zurückgezogen , so daß
die Versammlung gegenstandslos wurde .

Gebr . Fahr -Pirmasens , Die Generalversammlung
der vorm . Gebrüder Fahr -Pirmasens , die in Mann¬
heim stattfand , beschloß eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 13 Millionen auf 24 Mil¬
lionen Mark und eine Erhöhung der Vorzugsaktien
um 1 Million . Die neuen Aktien werden von einem
Konsortium , bestehend aus der Rheinischen Kredit¬
bank , der Deutschen Bank und der Pfälzischen
Bank - Ludwigshafen zum Kurse von 150 Proz . mit
der Verpflichtung übemon .men , 9 Millionen davon
den alten Aktionären zum gleichen Kurse anzu¬
bieten . Es wurde mitgeteilt , daß der Geschäfts¬
gang befriedigend sei und mit einem guten Ergeb¬
nis gerechnet werden könne .

Devisennotierungen ■
w. Frankfurt , 22. Nov .

cnKS -i
Holland . , .
London . , ,
Paris . . . .
ßchw ' I« , . ,
ßpanien . . .
Italien . . . .
I -Iwabon . . .
P .lnpm .irfc . .
Norwegen . .
Kcliw -d -n . .
HolifinKfors . .
N<wyorfc . . .
Wien (altes )
Deutsch Oosterr .
Budapest . . .
Prag . . . .

21. Jiov .
Geld | Brief

1378-101881 -90
9527 .üO 9647-10
10Ü2 .40 1034-6U
1958- — 196Ü -—
Ö0Ö4-90 buyj -10
.i &96 -öQ :370i .70
1120-80 '1123-20
4996-— |5005i

~
3896 .10 :3903-90
6293 .70 6306 -30

269 -
8 -99

29 -47
284 -70

269 -50
9 .01

?!? -S3
285 -30

22. Nov .
Geld | Brief

1909-— 'l913 . —
9030-10 '.<3/9 -90
1114-80 1117 .20
1473. - 1*77. -
6^72 -20 6262 -80
3855 -10]38p3.
11M -83 11161 .2
5104 -80
3946 -
6506 - -

279 -45
8 86 Va

29 -4a
292 -70

6319 . -

260 .05
8 -S8 >/a

30-05
293 .30

w . Berlin , 22. Nov .

Po (terd . - Amoterd
Brtl *« 'l . . .
Chrictinnla . , ,
Kopenh,v-" il . .
Stockholm , . .
Helringfors . . .
Italien
London . . . .
Newyork , . .
Paris, . . . .
Eohwci» . . .
Spanien . . ."Wien (alt«*) . .
Deutsch Oeaterr . .
Pro«
_ aneL .Lissabon
Budapest ,

Bulgarien
Buenos -Alrcs

21. Nov.
Geld | Brief

9515-45 9534-55
1838-10 1891-90
3b46 .1ö oB5J -85
4936 .06j4944 .95
6333-65 6345 -i5
532 .45 533 -55

1063-90 1006-10
1063.90 108610
270 .47 271 .03

1958- 1962-—
5094 -90 5103 -10
3721-25 3723-75

9 -48
279 -70

29 -07

88 -40

9 -52
30 -30
29 -13

88 -60

22 . Nov .
Geld I Brief

9890 -10 9909-10
1923 -05 1J2 &.95
3996 . — 4004 . —
5194 .80ii5205 .20
6551 -40 6566 -60

544 -45 ! 545 -55
1148.86 f1121 .35

280 -71 ! 281 -2
1973 . 1977.
52 J4 -70 5305 -30
3845 .15 !385V85

„ 9 .281
292 -70!

29 -67
9 -32

93 .30
29 .73

91 -90 92 -10

Abenddevisen .
Frankfurt , 22 Nov.

Brüssel .
Holland .
London .
Schweiz

Tendenz : ruhig .

1900 Paris . .
9Jiü Italien .
1117.5 Neuyork
5250

1975

280

w . Zürich , 22 Nov .
Ja .Nov . i22.NoT.

187 . -
1 -90

Holland . .
Deutschland
Wian . . .Pr»g . . . .
Paris . . .
L"rdr>n . .
Italien . . .
Br8i* el . .
Budapest . .
Newyork . .
Agram . . .
Bukarest . .
Kopenhagen
Stockholm .
Christiania .
Madrid . .
Buenos -Wre»
Bclsrrad . ,

187 --
1-97 ' ,

0 -18
5 .60

3G -40I
21 -30

0 .18
5 65

37 -60
21 -19MHH 19

-'§ ■10 :2187 '
37 -15 36 -60

0-57 ' ,- 0 -53
531 -- 531 -50

1 .901 1 -70
97 -251 9875

124-80 1?4 -
76 -25 74 -50
73 -251 73 .-

170. - 1172-50

Mmhm im \mMi
Mitgeteilt durch d»? Bankhaus

ötraus & Co ., Kwrlsruhe .
ja ,1 vorbörsl . |b ; nachbörsl .

HoUand 9600 10 ^ 9300 - 9975
Schweiz 5150 — 515Ö52L/0 — 5325
Pari ^ 1940 - 20201950 - 2000
Belgien 1!375 - 195 !J1380 - 1930
London 1060 — 1160
Neuyork 275 — 285
Italien 1100 - 1195

Tendenz :
fest .

>1100- 1130
277 - 282

1135 - 1190
Tendenz :

ruhig .

Märkte.
Karlsruher Häuts - twd Fcl 'markt . Gestern vorm.

9 Uhr fand die achte badische Zentralauktion von
Häute - , Kalb - und Hammelfellen statt , die von der
süddeutschen Fettschmelze e . G . m . b . H. als Be¬
auftragter im Namen und für Rechnung der in den
Innungen und Häuteverwertungen zusammenge¬
schlossen Metzgermeister vorgenommen wurde . Im
ganzen kamen 14 407 Häute , 15 574 Kalbfelle und
4673 Hammelfelle zur Versteigerung . An durch¬
schnittlichen Preisen wurden bezahlt : für Kalbfelle
75 M. , Hammelfelle 14 M . , Kuhhäute 29 M . , Rinder -
häute 34 M . , Ochsenhäute 30 M . und Farrenhäute
25 Mark .

Zum längsten Bühler Schweinemwkt wurden auf¬
gefahren : 384 Ferkel , 10 Läuferschweine aus den
Amtsbezirken Achern , Bühl , Baden , Kehl , Rastatt
und Oberkirch . Verkauft wurden 259 Ferkel und
10 Läuferschweir . e in die Amtsbezirke Achern ,
Bühl , Baden , Kehl , Rastatt , Schwetzingen und
Karlsruhe . Der niederste Preis für Ferkel war
140 M . , der mittlere Preis 400 M . t der höchste Preis
600 M . ; für Läuferschwein « war der niederste Preis
900 M„ der mittlere Preis 1200 M„ der höchste
Preis 1400 M . per Paar .

Verschiedenes .
Handelsregister - EintrEge . Hermann Cohen ,

Karlsruhe , Einzelkaufmann : Hermann Cohen , Kauf¬
mann , Karlsruhe . (Rohproduktenhandlung . ) —
Franx Riegel & Co . , Karlsruhe . Persönlich haf¬
tende Gesellschafter : Franz Riegel , Schneidermeis¬
ter , Karlsruhe , und Ludwig Erwin Kohn , Kaufmann
daselbst . (Damen - und Herrenmaßschnciderei .)
— „ Oceania " Comptoir International d 'Exporta -
tion Leopold Müller , Karlsruhe . Einzelkaufmann :
Leopold Müller , Kaufmann , Weingarten . — Pro
Veritate Christliche Buchhandlung E . Albert Hil¬
denbrand , Karlsruhe . Einzelkaufmann : Emil Al¬
bert Hildenbrand , Kaufmann , Karlsruhe . — Leder¬
waren - , Turn - und Hausschuhfcbrik S . Klausner
& Fr . Süpfle , Bulach - Persönlich haftende Gesell¬
schafter : Kaufmann Ignatz Klausner Ehefrau Sclma
geb . Stechler , Karlsruhe , und Friedrich Süpfle ,
Kaufmann , Bulach .

Urar& otierte Werte :
Wir sind fulbleibend Küil«r Farkinler

Becker Stahl . . . . . . . 035 960
Benz . . . . . . . . 104 -i 1C65
Brown Boveri jung « . . . . . 770
Deutsche Lastauto . . . . . 483 430
Deutsche Petroleum . . . . . 2509
Fahr , Gebr 1275 1353
Halbach Maschinen E00
Hansa Lloyd . . . . . . . 630 650
Industrie -Beteiligungen . . . . 650 630
Karstadt -Aktien . . . . . . 480 510
Knorr Hei ' bronn . . . . . . 9t0
Meyer Kaufmann . . . . . . 1003 1030
Mansfelder Kuxe 29(103
Rastatter Waggon . . . . . . 960 930
Rhenania Chem . 136Ü 14G0
Rcdi & Wiencnberger . . . . 630 660
Juiim Sichel & Co 1240 1233
Wolf , Buckau 1200 1250

5"/o Badenwerk . 103 105
6°/» A .E .G . Vorzugi -Aktien . , 153
5°/o A .E .G . Vorzugs -Aktien . . 155 —
6% Rhein . Elektr . Vorz . -Aktien 135
6"/« Fuchs Waggon „ 135 —
6"/« Zellstoff Waldhof „ 135
6*/o Brown Boveri „ 135 —
7°/o Leonhard Tietz „ 155 —

In sonstigen unnotierten Werten »ind wir stet »
kulant Käufer und Verkäufer und erbitten Anfrage .

Baer d Elend
Bankgeschäft, KARLSRUHE, Karlfrialriciistr. 26

Telephon 223 und 235 .

^ MW « WM
altert zuerst das Gesicht und erst viel

lliit
e ' Schultern und Nacken usw . ?

k̂ iler Frage zu beantworten , mutz man
!?' ' Bia v öcn : ^ ird das Gesicht anders dehan -

iie c -e übrigen Körperteile '/ Und da Haben
i 1 Uhk " , un ß sofort : DaS Gesicht wird Häult --

6 auch stärker mit Wasser und Seise be-- deit^
r

'x ^
Haut Fett ab

' et
. P r 0ontüntix §

ici,
bildet Fett und sondert

~ uv . » ab . Nicht um diesen wert -
dp , öu verschwenden , denn der Organis -

nichts , sondern UM die Haut

^ .
' - '-ife aber löst Fett auf , verwandelt eS

Seise .

Hätte die Natur die Poren der Haut durch
Seife schützen wollen , statt durch einen seinen
Fetthauch , so wäre ihr das ein leichtes gewesen .
Sie wollte aber Fett , und der Mensch verwan -
delt eS in Seife .

Die Nölker des Altertums kannten keine
Seife , sondern reinigten den Körper durch Sal¬
ben . Damen , welche alle Geheimnisse der Schön -
heitöpflege kennen , tun es heute noch .

Wer darin Erfahrung hat , kennt sie unter
Tausenden herauS : Sie altern nicht !

An eine solche Dame , Ninon de LencloS ,
knüpft sich eine tragische Begebenheit . Ihr eige -
ner Sohn , der seine Mutter nicht kannte , ver -
liebte sich in sie , als sie schon eine Greisin , aber
dem Aenßeren nach ein junges Mädchen mar ,
und erschotz sich, als er die Wahrheit erfuhr .

Die vor noch nicht langer Zeit auf Schlotz
Löbichau in Thüringen im Alter von über Ü0

Kaufmanns öiagen-Qefcfyäft
für Offenbarer ßedetwren

6 / / . Stefnstraße 6 II. 6 II. Steinstraße 6 II.
gü ns tjge Vorteile beim. Einkauf für den Weihnachtsbedarf

in
^ amen-, ^ Jucfjs- und VirufsfaJtfjen , ßwie Aktenmappen ,

öeldifyemlafösn , Zigarren - und 2igaretten - 6tuis
<Qrtefiafä)en und Portemonnaies .

Jahren verstorbene Aearenea Pignatelli , Her -
zogin von Kurland , bezauberte noch im Alter
von 00 bis 70 Jahren die Herzen der Männer .

Auch heute noch gibt es Damen , denen man ihr
Alter nicht im entferntesten ansieht . Wir sind
nicht so ungalant , das wahre Alter einer bekann -
ten Bühnenschönheit zu verraten , aber ihr Tot »
lcttegeheimr . iL wollen wir enthüllen , es üeibt
„ Marylan - Creme ".

Vorschriftsmäßig angewandt , was täglich nur
einige Minuten mehr Zeit erfordert als daS
Waschen mit Seife , kräftigt die Haut - und Ge -
sichtSmuSkeln , die herabgesunkenen Partien be -
kommen wieder Halt , die Runzeln gleichen sich
wieder aus . *

Nicht jahrelange Behandlung ist dazu nötig ,
sondern der Erfolg zeigt sich bald .

Wenn man sich unter Berufung auf diese Zei -
tnng an den „Marylan -Vertrieb "

, Berlin , wen¬

det , so erhält man kostenlos eine interessant ge -
schriebene Broschüre , in weicher d« S alles viel
ausführlicher klargelegt wird , alS eS der 2? aum ,
der mir für diesen Artikel »ur Bersügung steht ,
erlaubt .

Man erhält sogar , wenn man darum ersucht ,
kostenlos tine kleine Probe der „ Marylan -
Creme " und kann sich durch den Versuch , der ix
der Broschüre näher beschrieben ist , überzeugen ,
dab es keine blöde Theorie ist, wenn ich iage ,
dab Seife die Schönheit verdirbt , Marylan aber
sie erhält und wiederbringt .

Besonders möchte ich diesen Nerfuch auch aüe »
denen empfehlen , die an Hautunreinizkeiten lei »
den » zn denen ich nicht nur Mitesser und graue »
Teint , sondern auch andere Schönheitsfehler
rechne . Ich empfehle sofort zu schreiben , da die
Firma diese Gratisproben nur kurze Zeit ab -
geben wird . Die genaue Adresse »st : Marylan »
Vertrieb , Berlin Nr . IIS , Friedrichs ! ? . 18 .

Trotz der kolossalen
Preissteigerung

verkäme ich sämtliche Hau > und
Küchengeräte wie

Glas- , Porzellan- u. Stsingulwaren
Email - o. Aiuminiurowaren

üolzworßn etc.
noch zu allen Preisen .

JakoS ) Preis ,

© Ina & liftft & wstr @ En
Karlsruhe 1 . 3 .

" '
S ;

™

Portraits , Gruppen , Vergrössarungen
Kinder -Aufnahmen

Sümlllche aufushmen Ceüe Ich persönlich
WeSftnazSsSiaisfSrüssa © rbStia s-

echiHsSSSa
ßo^ffnot ' Werktags von 9— 1 Uiir und 21|3—ö Uhr
Ucyi IilCl ■ Sonntags von 11 — 4 Uhr .
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Zweites Blatt

Unübertroffene Auswahl in

^ dlÄEinrahmunger
Eigene WerHstätte . Mäßige Preis ®'

Karlsruher Dagblatt , Mittwoch , de « 22 . November 1921

Größtes Spezialgeschäft für guten und preiswerten

büderschmuch
Geeignete Weihnachtsgeschenlie .

(Inh W . Bertsch )

liaiserstraße 128
zwischen

Wald- und Karlstraße

Tüchtige, flotte
Oamentaschen , Äkttnüiappen , Oriettaschon , ZigaretiEnstuss

Vinter dem ÄierordlbadDie »um Um - u Er -
weiter » ngSbau deS Post -
scheckamts »u Karlsruhe
<Äadenl erforderlichen
Schreiner - und Glaser - ,
Smlosser - und Anftrei -
ckerarbeiten . sowie die
Arbeiten flir die elek¬
trische Geleucht ingö -
anlage sollen im Wege
des öffentliche » Ange¬
bots vergeben werden ,
^ rist sür die iüerdin -
gungSunterlagen liegen
im Aintszimmer öeS
Bauamts twinnana . u "
Ecke Donalasstranel zur
^ inliciit aus und können
daselbst mit Ausnahme
der ,'Ietldnunae » zum
Preise von L 7U M bezw .
2,llj > bezw . 4 .4U M
l)carr . 2,SU Ji bezogen
werden .

Die Angebote sind un
terschrieben n . verschlos -
sen mit Ausschritt der
in Betracht kommenden
Arbeit an das Bauamt
des Postscheckamts vosi -
frei einzusenden . Tic
Angebote werden in Ge¬
genwart der etwa er »
schienenen Bieter den
Li). Ä! ov 1S2l . vormit¬
tags 1U Ubr , dalelbit ge-
öifnet . Zufchlaasfrift :
drei Wochen , vom Tage
der Ervffnun , der An -
seb ? te ab gerechnet .

§
s! allS keins der An -

ebote für annehmbar
eiunden wird , bleibt

die Ablebnuna samt -
licher Angebote vorbe -
halten .

ttarlörube lBadeu ) ,
den I ii . November 1821.

Oefientllch «
® 2tUei8ecuno .

Dounerstag , de» S4 . No -
ueuttfee 1J - 1. vormittags
11 Uhr . werde ich in
Ztarlsrube mit Zusam -
menkunst Viüovurrer -
strane 1» . im Lagerraum
bei Svediteur Kravert
aeinäi ! z 8 ;a H.G . gegen
bare Zahlung vssentiich
versteinern :

t Hilten DiebeSfänger .
Karlsruhe den 2a. No¬

vember 1921.
Zink ,

Gerichtsvollzieher .

( System Ltolze - Schrey ) mit guter Au faimngs -
gaiie und g . itcu Ze gmsscn zum sofortigen
Eintritt gesucht .

Iunker & Rnh - Werke A . - G .

Karlsruhe .

■{wate
iriidi ciaucuoi ' ctt :

liabitau ,

Schellfische .
Meran ,

Stembutt ,

SAeWche

verkaufen wir unsere noch vor den gewal¬
tigen Preisaufschlägen voügefül .ten Läger

Sliiu suchen für untere

J <aar . C ^ wäfchc

ĴcJi <xffl uppcgeS fieuzrf

Jn allen einfchlägiger » öefcfiäffen .

@* rfT <ellc, - : tfeitbronn &r & Cüs . Heilbronn .
ISSgCt & häjlSQrü ' iUung - ?8S3 ~

etnen jüngeren Herr » , we . chcr in der Lage ist , m
dieser Abteilung aus allgemeine Anweisungen selb¬
ständig ju arbeiten . ES können nur B . iverber , die
schon nachwe .Silch nitt ^ a .kulatioiisai »eilen in
Maschinenfabriken b : schasligl gewesen , be uäsichligl
weiden . Angebote eiwunschl a » die Direktion der
Firma Schacrer & iio „ LiZerkzeugmcischinensabnt ,
Kmisru ^igJCijembaien .

Jüngere

Wir bitten , des starken Andrangs in den
Nachmitlagsstunden halber , uns schon

vormittags zu besuchen .ga Wiw -

kamnchen

iSA
'
teöLjiMljjtWgei

yi « Mltciil4 - iitf
U ' tjiati « . o . v .

Teiev .wil 471)7 und 4Uäd

Schlafzimmer - Bilder
octii .ueit , si>ujct für all - !>i .. u ne . Spiegel .

■Ztiilarero inittio uDtl iiin . 38 .

GUfS ESiOB immob . - Honzem
für luou M au vk . Äork -
strafet 37, III , b . (iücle . fn ^ » flänm . iiin
Gebraucht ., «ut erhalten . 21801 IjIhSII Ii

( Stciiottiviftiiil aus 1.
T ezember gesucht .
Äiechtsanivalt Tr . Elleu -

bogen .
Kalsersrrake . 152.

lOOOü iilact
gegen belle Sicherheit sür
4 —ü Monate zu uotjcn
Minsen geluvt , tilget , u .•JLt . « 2s4 I. .̂ aghlaltbüro . KarlsruheKoinmandit Ges.

mit seinen 20 Fil. besorgt
An - und Verkauf
v . Lsegensc iaficn

je ^ er Art
Reelle Bedienung, g^oüe
Auswahl in Hausern
OescnäfLen . Land -

Wirtschaften . sw.
Filiale Karlsruhe

Isa .serailce 05 .

>« verkauien NäliereS
Steinstr . 2S , 2. Stock .

^ fc
ne

nähmaldilnen
35U Jl , verienibare , zu
verkauien :

Echiiveiisir . 5Z . Laden .

nur von Selbsiaeber mx
Erweiterung uiciit ( 3 gut
gehenden iÄelchäiteS gel .
euent ^ mit stiller Bet .
Angebote nnt . :)! r .
ins Ta gblattb üro erbe t .

)vucye
stillen oder tütigen Tell -
haoer m . iu « >■>■> :« . ut
Einlage z. llebernahme e .nltet . -aclüijct .. guitcutic -
sci £>c, ( incimalU m . Jitu -
ouiiräaeii . Auuev . u .uet
>>r . <>.'kU ins ^. agiilatl -
bnro erbeten .

gesucht .
Dampiwaschanftalt
Ro tt , Bulach .

Eine tW7KöM .
die etnias Hausarbeit
mit übernimmt , »um
1. Jan . od . 1 .. tfebi . in
ein besseres Haus nach
i >arbura gesucht . Zwei -
tes AväDclKn vorhanden .
Hoher Lohn . Lichten -
berger , Bnuscnstr . 2li.

.^ ciotvie .1 nciltait .
Etil fltiii . Mädweu . wo¬

möglich vom La .ide , jür
so >orl od . 1. icj . Li die
ÄoltSkv .i>e Luisenhaus ,
Baume iitetttt . i>ü . geiuujt .

Sofort
ältere {rinn in kleinen
Haushalt <?irau und
iliindl gesucht . Zu er -
fra gen im Tagblatt büro .

Stunvensruu
für täglich sosort gesucht .
Lessl uguraise 14 , 2 . « i.

Kaiserallee 50,1 Kaiserallee 50,1

Besuch ohne jeden Kaufzwang erbeten .
fiut XeiUa ^iuna . zu
Möc .e >■ ' V. >if

« ut cröJlt ., juvw , vertäu .eu : - >v -
fitiiftmiie l ütt , fall , r .

Big - n gut erhalt ., von
r ICa.y Prfvathand zu
kaufen gesucht . Anc . e»
böte unter Sir . 8234 iuS
^ ngbla iibüro erbe ten .

Piano
aus PrivaUiano zu kauf ,
nes . Aug . ulit . Äir . ti^ /4
ms ^ Tagblattbüro erbet .

Gut erb ., verstellbarer
Kiaorrituiil zu kaulen
gel . ^ reiSana . unt . Vir .
V.'sS ins Taablattbüro .

neu instand ßcleiji , unt
« .0 ii tie zu verkaufen

Klaunrechtstr . L2 , i .

zu verl . : ^ re .lestr . 81.
Vii. Jccath , Beiertheim .

Nick
'

-
"

Emaii - Hsrd
1 weib . Her » f. böU Ji zu
vk. Schu hensir .^ SS .^ Lad .

Zimmerösen
...» verkauf , «.» twititr . 7.

1) . !biubldlirg .
Gut erhaltener Cfcn

zu verkaufen : itlüppurt .
Allmendstrabe 1« .

! All» r »z «
000 j » ju verkaufen :

65? Laden ,
flu vcrkaus . 4 Bir¬

kenster l .bUxu,96 :
ftapellcnftt . 44, II .

Damenmantel . fchlanke
öinitt . 1 P . braune Da -
meufticlel Str . 40 zu
verk . : Uhtan d Nr . 5 , I .

Zwei geübte

soiori gesucht .
Schriitliche Bewer -

bongen an

„ AHSanz "

Vkrstch .-Atliell - we .ellsch.,
Zivcignlederlassung :

Karlsruhe , !tarljir . t>4 .

Tausche meine i Zim -
meriv »tiuoug in Grün -
Winkel gegen 2 — 3 Zim -
lUcrwobn . in der Süd -
od. Lststadt . Aug . unt .
yiL82bUui4 Tagblaltb .

für schlanke kiiaur aus
gutem Hause zu kaufen
» es . Angeb unt . Ätr .
L2W ins Tagblattbüro .

Z » lauicn gesucht :
von Privat : Ulster od.
Ueberzieh ., Anzug , auch
einzelne Hojeu sowie
etwas Bcti - uud ^ e . o>
wäjche . Äugebote unter
iic . ö _'86 ins Tagbtatt -
üuvu erbeten .

Gut erb . tiinder -Korb -
wagen zu kaui . gel . von
Privat . Angeb . unt . Ätr .
»2»l. inS ^ Tagblattbürv .

tileivia . ^ u -
.y ^

gesucht . Ang . lt . wi . BJ82
Iiis ^ agblaiivuro erbet .

Gesucht lNiiderivagen ,
Puvveuwagru , eis . Uiu -
derzeit . Ang . uut . >̂! r .
Mtiö ins Tagblattbüro .

gunsii ^ e
^

tin ^ aufsq ^ie ^^Aeltere selbst . Lvcki »
letiv . HauSarb . f f. bald
v teüe : Hirsch st r . 1 11,11 .Büro

L helle , incinanderg . Ziminer , Part .
mit elektr . Licht , beauem . Zugang , ev . mit Ciancht .u . d ^ . etevhou , zu vermieten . Angebote » . 2a . ä2a7ins Tagotattbüro eroeicn .

üm Zentrum der .- . tadt

Herreustkitsze » Sj
Tüchtige ^ r »>cu >e

sucht noch einige Damen
zum ürilieren i- ^ ionaiS »
avonueme .it in der o>e-
geud Haiiotbahnhoi , Süd -
uaot u . sudiveltsiadl . ii .i«
geooie u .a . jit . o- ol in »
iagolaitvnro erbeten .

sind d . besten u bel >eb >
sofort lieierbar

offener t billig;
Wainäray & s
An - u . v'

crKau/sgeschöft ,Kronenstriße 52. Tel . 3747
2 P . tadelt , erb . Kinder -
schnl-e . i>>r > L» u . 82 . biil .
zu verlausen . Seiler .
<eelviensirake S.

tii iu/ ? icltag « »

Wel ' U - SiMsM '

tfioci», mm - uai)
hat zu verlausen

WiiyetM KohU
« V eUllis er .

Tel . 23.

^ La . 20

im Erdgeschoß , zu Lager - und Ä .iroziveckeu
geeignet , sofort beziehbar , bis 1 . April 19 ^ 2
M vermieten . Angebote unter Nr . L283 ins
Tagblattbüro erbelen .

Leleu . Bligelofeu . Re -
paraturen fachgeuiiin im

Herdsoezialievaratur -
aesaiäit v. o . zulee » .
Amalienstrake 43.

An - und tLereauf von
gebrauchten ^ Kochherdei ^

Kar »- » « i- drl -» » rab « 2«.

kleinere . z.i taufen ge-
sucht. Anaebote an

Kaiserstr . 8» . I .
Mehrere 100 qm helle ^ l » le ««veercu aus

yrtfißtfctreti
gröft . Quantum zu kaus .
aesud )t . ^ >er besorgt den
Antauf ? Offerten an

Ledu . ^ ciÄkau .
Bez . Mandeuurg .

AUen Freunden and Bekannte * die
liehe Nachricht , da3 es Oott dem Allmacht
metallen hat , unsere lieb^ unvergeiüic .ie Tod »
Schwester , Schwägerin unu Tante

Maria Richard
WeUalBürerin an der Kinststlskareisdiu

'®

infolge eines Scnla^anfalles heute aneT ^ dic
schnell, im Alter von 51 Jahren , zu stea
ewige Heimat abzuberuten .

Karlsruhe , den 21. November 1921,
Stefanienstr . 98 .

Nameus dei trauernden Hinterbliebefl e
^

*

Frau Adeline Richard
Qalenedirektoi s -Witwe .

rl N""
FtnerbesUttun ^ im Mittwoch, de"

vember . nachtiutta ^s 3 Unr ,IH' eP
Blimeuapenden bitten wir gütigst unter

zu wollen .

aller Art bier und auS -
ivältZ . Waggon be- u .
entladen uiw ., über -
nimmt billigst .

Friedrich SteiÄ ,
Televlion Llli>5.

l>iS 1 . Juli 192 . ! oder srüyer gesucht . An -
geböte unter Vir . 8231 ins Tagblattbüro erb .

Juweii « ?
Karlsruhe i . B < Kaiserstr. 67 ,

Platin,m,Go !ö,Silber
kauit Händig und zahlt
den büchiien TaaeSvrets

NuAslf Harth , Uhcmachermeister
Kai/el,tra » » ii 1538

gegenüber dem Eingang der Techn . Hochichu . e .

i . vciue

mit silbernem Aimband
am lij . 11 . in Karlsrulie
verloren . Abzugeben ge-
gen gute Belvhnnna .
Adresse i . Tagblattbüro
zu ertragen .

lebend
* d-» T9^ r' w «u verkau -
*« SaftriiK let '..

Eurt Vfefferle
ail er - Allee »5.

kÖCttaum loit .titi . r « i»ö
isdcö ntiaiusitu

srijches L »iut .
; ltt evicaa . i . Tasvlatt -
* a <* .

Tic Tarne , welche am
Freiiag , den 11 . d . M . ,
in melll . iZtefchält einen
tiriüauiitein verloren
hat . belieoe bei mir an »
zukehren .

ü . Vi. Kindler ,
FriedrichSvlav . S.w ll ' st Dn mit blanken Sctinhen laufen ,

Dann mußt Du Schuhkrem „ Ettal " kaufen .
Unterricht in

Xelepiton »06 «mit etwas Lette gesun¬
den : Schumannstr ^ 9, ^ .

Hündchen zuzilatifeu
Bcilchcnstrafie 7 . 4 . St .>
aben ds von V66 Uhr ab .

„ Effax "

dar Idajiie Sohuhputz .

» Fabrikanten
Chem . Fabrik Ettax , Bsnsheim ( Hessen )

TauzieAr Instiiu ;

H . Vollrath
Soiienätraße 23 .

Für die vielen Beweise herzl 'c

Anteilnahme bei dem Melius e unS

lieben Gatten und Vateis , lö r 1

troätre :cnen Worte des He -rn

piairer Schulz und erwiesene E 'ir

des Arbe .ter - tiildungs - Vereins . 50v

für die vielen Kranzspenden , und
^

denen , die ihn zu seine « ietz en '

bejj eiieten , sprechen wir auf

Wege unseren innigsten Dank 3

Gröberes Geschäfts - od.
Privathaus bei hoher
Anzahlung event . barer
Auszahlung zu kaulen
gesucht . SMtu . unt . Hir .
« i92 ins Tagblattbüro .

Erdrückend

Neuaniegcn und Instandhaltung
von t »auj - , Zier-, Obst - und Gemüsegarten , sowie das
Schneiden der Formobs bamne ui .d Laikonkäslea -
bapfiajuua ^ übernimmt hiar uad auswärts bei billigster

Preisb -leclum .ig

Paul Bardanurarpar
. sunst * und uanasc lauagariner
Vij ^ J3P3 $ra .Ja til , 4 Tr ppe .i.

Otferiore billigst : uljitta .no . Bearsacbst , .Staadea,
ijer ; liaai « j , 3i .- oro .8a una uu^ eaitteL

Katfsruhe , den 22 . November
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